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Bezugs-Einladung.
Die geehrten auswärtigen Leser der 

„Thorner Presse* und alle, die es werden 
wollen, ersuchen wir ergebenst, die „Thorner 
Presse* recht bald bestellen zu wollen.

Sonnabend, am 31. d. M ts., endet dieses 
Vierteljahr, und vermögen wir nur dann die 
„Thorner Presse" mit dem „Jllustrirten  
S onntagsblalt"  ohne Unterbrechung den b is ' 
herigett und rechtzeitig den neuen Lesern zu­
zustellen, wenn sie mehrere Tage vor Ablauf 
der alten Bezugszeit die Zeitung bestellt 
haben.

Der Bezugspreis für ein Vierteljahr be­
tragt I ,5 S  Mk., ohne Postbeftellgeld oder 
Abtrag.

Bestellungen nehmen an sämmtliche kaiserl. 
Postämter, die Landbriefträger, unsere AuS- 
Kabestellen und wir selbst.

Geschäftsstelle der „Thorner Presse",
Kalharinenstratze 1.

Politische TageSschau.

zwischen den Ministern des Innern und der 
Laudwirthschaft und sachkundigen M it­
gliedern der Landesvertretnng stattgefunden, 
in welcher die Minister die Bereitwilligkeit 
der Staatsregierung erklärten, den Zeitraum 
zwischen der Zulassung und der Rück­
wanderung der polnischen Saisonarbeiter auf 
sechs Wochen zu verkürzen. Die „Berl. 
Pol. Nachr.* schreiben hierüber weiter: 
Der Zeitraum ist damit soweit wie nur 
möglich gekürzt, wenn die Verbindung pol­
nischer Arbeiter mit ihrer Heimat aufrecht 
erhalten werden soll. Bei der Besprechung 
wurde allseitig anerkannt, daß durch diese 
Maßregeln in Verbindung mit einer Reihe 
formaler Erleichterungen den vorhandenen 
Beschwerden der Landwirthschaft in besonders 
dankenswerther Weise abgeholfen werden 
würde. Es ist ferner allseitig anerkannt, 
daß es zur Milderung des M angels an 
inländlichen Arbeitern nothwendig sei, soviel 
ausländische Arbeitskräfte anderer R a­
tionalität, als irgend möglich, zur vorüber­
gehenden Aushilfe heranzuziehen. Neben 
Holländern und Schweden, die schon jetzt 
vielfach in der deutschen Landwirthschaft be­

schäftigt werden, kommen dabei vor allem 
Italiener, Deutsche aus Oesterreich-Ungarn 
und Letten und Eschen anS den russischen 
Ostseeprovinzen inbetracht. Die Erschließung 
-ilser Quellen an ausländischen Arbeits­
kräften setzt eine energische und planmäßige 
W erbetätigkeit voraus, die nur durch ein 
Zusammenwirken deS S taates und seiner 
Organe mit den eigenen Organisationen der 
Landwirthschaft, in erster Linie den Arbeits­
nachweisen der Landwirthschaftskammern, zn 
erreichen sein wird. Völlig übereinstimmend 
mit diesem Ergebniß der erwähnten Be­
sprechung hat sich auch das Landes-Oekvno- 
mie-Kolleginm betreffs Heranziehung nicht 
polnischer ausländischer Arbeiter ausge­
sprochen. Von den Ministern des Innern  
und der Landwirthschaft ist znm Zwecke der 
näheren Ausführung dieses Grundgedankens 
eine weitere Besprechung auf den 26. d. 
M ts. in das Abgeordnetenhaus anberaumt 
worden, zu der außer den Thellnehmern an 
der ersten Konferenz auch Vertreter der 
Landwirthschaftskammer» und ihrer Arbeits­
nachweise zugezogen werden sollen.

Zur F l e i s c h  n o t h  meldet die „Deutsche 
Zeitung*: I n  Oberschlesien ist augenblicklich 
das russische Schweinefleisch theurer als 
das inländische. Die Fleischer verzichten 
aber auf die Einfuhr nicht, weil sie 
sonst ihr Einfuhrkontingent verlieren würden. 
Die Thatsache ist geeignet, die Behauptung 
von der Verthenernng deS Fleisches durch die 
Sperrmaßregeln auf das richtige M aß zu­
rückzuführen.

Seitdem sich das KriegSglllck den Buren 
abgewendet hat und die englische Strategie 
verbunden mit gewaltiger Uebermacht „Siege* 
auf „Siege* errungen hat, hört man in der 
Sozialdemokratie gar nichts mehr zum 
Preise des M i l i z s y s t e m s  sagen. Als 
noch die Buren den fragwürdigen Söldner- 
truppen unter Führung unfähiger britischer 
Generale standhielten, war für den „Borw.* 
der „M ilitarismus* gänzlich vernichtet, es 
gab für ihn nur eine mögliche Form der 
Landesvertheidigung: das Milizheer. Heute 
zeigt sich deutlich, daß selbst eine für ihr 
Vaterland mit Todesmnth kämpfende, von 
christlicher Gesinnung durchdrungene Be­
völkerung trotz ihrer Geschicklichkeit im 
Schießen und ihrer Wetterfestigkeit ohne 
militärische Schulung gegen gutgeführte

D ie  go ld en en  S p itz e n .
Roman von G. von le  F o r t.

------------- -  (Nachdruck verboten.

<17. Fortsetzung.)
Ein leiser, wonniger Schauer hatte 

Selma durchlaufen, als die festumschlingenden 
Arme sie gehalten, während der kurzen Se­
kunden, die sie an Ullis Brust gelegen, dessen 

stürmisch geschlagen, dessen Augen zärt- 
^  c7/??""d°rnd, ja glühend an ihr gehangen. 

Schrittes na»  «ü ,E e drei beschleunigten 
d a u e r n d  °« ^leu Gliedern

Lä-SiLrM?
ihres heißen, leidenschaftlichen Herzens war 
aufgesprungen! Sie stürmte hinauf in ihr 
Zimmer, sie barg das glühende Gesicht in 
beide Hände und überueß sich dieser unge- 
kaunten, seligen Empfindung.
„  O, was sollte jetzt aus ihr werden nun 
ihr Herz erwacht? Was sollte die Liebe ihr, 
wo die zielbewußten anderen Wun,che in ihr 
gahrten — sie stöhnte laut auf. Dicke 
Thräne» perlten aus ihren brennenden 
Augen, und sie preßte beide Hände aufs  
Herz, seinen wilden Schlag zu dämpfen — 
es mußte sterben, da es kaum erwacht.

Sie weinte bitterlich, sie rannte in, 
Zimmer auf und nieder, bis endlich eine todt- 
ahnliche Ruhe sie überkam. Noch zitterte in Zeit,

ihren Zügen halbüberwundene Seelenangst, 
als sie murmelte:

„Es kann. es darf nicht sein, wo blieben 
meine wohlüberlegten P läne? — Herrschen 
will ich, reich will ich sein und genießen, 
wie die Reichen genießen, darum giebt es 
kein Zaudern, kein Zögern — den alten, 
den reichen M ann gilt's zu umgarnen auf 
Kosten dieser sel'gen Seligkeit!' Ein wilder 
Ausdruck entstellte ihre Züge, ihre Gedanken 
jagten durcheinander in heißer Leidenschaft.

„O. UM, geliebter UM, muß ich Dich 
denn aufgeben? Was kann es weiter gelten, 
weiter schaden, stürze ich mich in die Flut 
dieser Gefühle, die über uns beide herge- 
braust — nur genießen diesen kurzen Traum 
der Liebe an Deiner Seite — mich anbeten, 
lieben lassen von Dir — Dich wieder lieben 
mit der ganzen Inbrunst meines heißen 
Herzens, und dann — dann aber — wenn 
Du gegangen — welche fürchterliche Oede! 
Hinleben in alter Komödie, Liebe heucheln, 
mich anbeten lassen, ohne daß mein Herz 
wärmer schlägt! Einziger UM?* flüsterte 
sie, „wirst Du mir bleiben oder mich hassen, 
wen» ich die Gattin des andere» geworden. 
— Nur einmal will ich, muß ich ihn kosten, 
den Quell der Liebe, und mich satt trinken 
auf ewig!*

Während der folgenden acht Tage hatte 
sich das Leben in buntem Wechsel von Be­
suchen und Gegenbesuchen, ohne besondere 
Vorkommnisse abgespielt.

Es war schon lange nicht mehr so lustig, 
so belebt um Raimund hergegangen, wie zur 
"  uud er war anfangs selber einer der

Söldnerschaaren nichts vermag. Wären die 
Buren gut disziplinirt und militärisch ge­
schult, so würden die Engländer, bevor noch 
General Roberts seine Operationen beginnen 
konnte, vernichtet worden sein, und ebenso­
wenig Kimberley wie Ladysmith würde sich 
haben halten können. Die Lehre wird auch 
der „Vorwärts* und sein maßgebender 
„Stratege* Bebe! beherzigen, und sie werden 
ihre Ansichten über den Werth des stehenden 
Heeres auf der Grundlage der allgemeinen 
Wehrpflicht revidiren müssen. Soviel steht 
den» doch schon heute fest, daß sich das 
Milizsystem gegenüber selbst einem Söldner­
heere im Burenkriege als untauglich er­
wiesen hat.

I n d e r  b ö h m i s c h e n  Berständignngs- 
konferenz wurde am Montag volle Einigung 
über de» Gesetzentwurf betreffend den 
Sprachengebranch bei den autonomen Be­
hörden erzielt. Den Mitgliedern der Kon­
ferenz wurde ein umfassender Regiernngs- 
entwurf einer neuen Bezirks- und Kreisein- 
theilnng auf Grund der nationalen Abgren­
zung zugestellt.

Im  b ö h m i s c h - m ä h r i s c h e n  Grnben- 
revier ist der Ausstand thatsächlich beendet. 
Nur in einer Versammlung in Mährisch- 
Ostrau haben die Streikenden die Streik- 
führer, die zur Wiederaufnahme der Arbeit 
mahnten, hinausgeworfen nud die vom Streik­
komitee für die Wiederaufnahme der Arbeit 
bekannt gegebenen Bedingungen verworfen.

Zn der Weltausstellung in P a r i s  werden 
folgende gekrönte Häupter erwartet: der 
König von Griechenland, der Schah von 
Persien, der König von Serbien und viel­
leicht der Z a r; ferner der Prinz von Wales, 
ein österreichischer Erzherzog und der Prinz 
von Neapel. Der Bestich des Negns 
Menelik ist noch nicht sicher.

Die f r a n z ö s i s c h e  Depntirtenkammer 
hat am Montag mit 492 gegen 34 Stimmen 
das Gesammtbudget angenommen.

Die erste Berufung auf die H a n g e r  
Friedenskonferenz ist erfolgt. Wie die „Po­
litische Korrespondenz* aus Sofia meldet, er­
hob die bulgarische Regierung formell Protest 
gegen das Vorgehen Rumäniens in dem 
Grenzstreite um den Besitz der Eschekada-Jn° 
seln nud verlangte, die Angelegenheit der 
strittigen, sowie anderer in Frage kommenden 
Donauinseln im Sinne der Bestimmungen

der Hanger Konferenz einem Schiedsgericht 
zur Entscheidung vorzulegen.

I n  S c h w e d e n  drohten am Montag mit 
ihrem Rücktritt der Ministerpräsident nndder 
Kriegsminister für den Fall, daß die von 
der Regierung für Festnngsanlagen verlangte 
Summe voM Reichstag abgelehnt werden sollte, 
indeß wird die Forderung wahrscheinlich be­
willigt werden.

I n  der T ü r k e i  wurde der Sekretär 
des M diz-Palais, Numan Kiamil-Bey, welcher 
mehrmals als Delegirter der Türkei an dem 
Orientalistenkongresse theilnahm.uach Hedschas 
verbannt.

Der a b e s s y n i s c h e  Minister Zlg unter­
handelt nach einer Züricher Meldung der 
„Frkf. Ztg.* mit einer Pariser Finanzgrnppe 
über die Finanzirnug und den Weiterbau der 
Bahnlinie DjibutstHarrar-Addis-Abbeba.

Ein Todesfall und zwei frische Erkrankuugs» 
fälle, bei denen man als Ursache P e s t  an­
nimmt, sindweiterhi» in Sydney vorgekommen, 
in Adelaide fünf verdächtige Todesfälle.

Zu der am e r i  kan is ch e » Demonstration 
in C h i n a  berichtet „Reuters Bureau* anS 
Washington: Beamte im Staatsdepartement 
erkläre», daß die Bedeutung der augenblicklich 
in China herrschenden Gährnng sehr über­
trieben worden ist. Ein kleines Kanonen­
boot, welches aus Verlangen des Gesandte« der 
Vereinigten Staaten abgesandt worden ist, wird 
sich möglichst Peking nähern, um den M arine- 
soldaten die Landung zu erleichtern, wenn 
diese nöthig sein sollte.

I n  C h i n a  ist die den Ausländern feind­
liche Strömung von der Kaiserin-Wittwe in 
neuerer Zeit wiederum erheblich begünstigt 
worden. Die Kaiserin-Wittwe verlieh Hen» 
tnng, dem größten Ausläuderfeinde unter 
den Beamten, die dreiängige Pfauenfeder. 
Lipinghnng. welcher auf Verlangen der 
deutschen Regierung vom Gonvernenrposten 
von Shantung entlassen worden war, wurde 
ferner -um ersten Range befördert, und 
Nutzsten, der ebenfalls früher Gouverneur 
von Shantung war, wurde zum Gouverneur 
von Schausie ernannt. Letzteres gelte als 
Demonstration gegen die an Shan- 
tnng interessirten Mächte, welche Nutzsten» 
schlechter Verwaltung die dortigen Unruhen 
zuschrieben.

Die Hochzeit des Kronprinzen von 
J a p a n  ist auf den 9. M ai festgesetzt.

heitersten gewesen. Jetzt bemerkte Frau von 
Berge mit Besorgniß seit wenigen Tagen 
eine Wolke auf seiner S tirn .

Es gab Momente, in denen er sogar ge- 
reizt erschien. Ein Wort besaß zuweilen die 
Macht, seinen Unmuth zu erregen, daß 
Lore sich mit allerlei Befürchtungen trug.

Noch versunken in solche Gedanken, saß sie 
auf der Veranda; da meinte sie gedämpfte 
Stimmen vom Garten her zu vernehmen. 
Sie reckte den Kopf in die Höhe, ein Helles 
Gewand schimmerte durch die Büsche, das 
schnell wieder verschwand.

Eine Viertelstunde mochte hingegangen 
sein, uud schon begann Lorcs Befremden sich 
zu regen, da erblickte sie Selma, die ganz in 
sich versunken neben Ulli heranschritt.

Die Augen des jungen Mädchens brannte» 
in verhaltenem Feuer, während ein süßes 
Lächeln um den rothen Mund lag — Ullis 
Blicke hingen dagegen wie gebannt an der 
neben ihm schreitenden Mädchengestalt, zu 
der er lebhaft sprach.

Ein leises Schütteln ihres Hauptes mutzte 
ihm unerwünschte Antwort ertheilt haben 
denn unmuthig warf er den Kopf in die 
Hohe. und Frau von Berge hörte die hastig 
hervorgestoßenen Worte:

„Du spielst mit mir, Selma — warum 
willst Du mich nicht verstehen?*

Sie hätte aufschreien mögen in dem 
Augenblick, sie preßte die Hand auf die Stelle 
ihres erregt klopfenden Herzens und starrte 
den Sohn an, als fei es unmöglich, daß jene 
Worte feinem Munde entflohen wären.

hinauf, während sie mit fieberhafter Span­
nung ihrer Antwort harrte.

„Unsinn, Ulli, ich verstehe Dich wohl, 
allein wozu drängst Du mich immer. Laß 
uns das Beieinandersein auskosten, dessen 
höchster Reiz im stillen Sichverstehen liegt, 
es ist so wonnig — so schön! Gelt, bist 
wieder gut?* schmeichelte sie.

Ein langer Händedrnck war der ge­
peinigten M utter nicht entgangen; nachdem 
kamen beide sorglos zur V e r a n d a  herauf.

Um harmlos zu erscheinen, um Zeit zur 
Ueberlegnng in diesem Konflikte zu gewinnen, 
that Lore, als hätte sie weder etwas gesehen, 
noch etwas gehört.

Ohne eine Spur von Befangenheit be­
grüßte das junge Mädchen F rau  von Berge 
und ließ sich nachdem auf einem der Garten- 
iessel nieder, während um vor den Damen 
stehen vueo.

„So allein, mein Mütterchen.* begann er 
m feiner herzgewinnenden Weise. „Hast Du 
wieder einmal über das Wohl und Wehe 
Deiner Sprößlinge nachgesonnen — sie sind 
wirklich keine Taugenichtse und Du darfst 
Dich nicht so viel ernsten, quälende» Gedanken 
hingeben!*

Ein langer Blick des MutterangeS ruhte 
auf ihm — er stutzte — eine leichte Ver­
legenheit flog über seine Züge, als er die 
M utter umarmte. Wie stumme Bitte und 
Frage zugleich lag's in seinem Gebühren.

„Sorgen ist das Vorrecht der M ütter, 
mein Ulli, von dem ich Gebrauch machen 
werde, so lange mein altes Herz schlägt. 
Allein, glaube nicht, meinsSohn, daß während

Ein Helles Lachen Selmas klang zu ihr meines Alleinsein» besonders trübe Gedanken



Deutsches Reich.
B e rlin . 20. M ärz l900.

—  Se. Majestät der Kaiser nahm am 
Sonnabend an einem Diner beim Kriegsmi­
nister, am Dienstag beim Geueralstabschef v. 
Schliessen theil.

— Gestern Abend fand im köingl. Opern- 
hanse auf allerhöchsten Befehl eine Fest- 
vorstellnng anläßlich der Zweihundertjahr­
feier der köuigl. Akademie der Wissenschaften 
statt. Es gelangte .D e r fliegende Hol­
länder" unter Kapellmeister D r. Mucks 
Leitung zur Aufführung. Das festlich be­
leuchtete Hans war stark besucht; das P a r­
kett und den ersten Rang füllten die M i t ­
glieder der Akademie und die hier an­
wesenden fremden Gäste m it ihren Damen. 
I n  der großen Hofloge hatten sich die 
Herren der Umgebung S r. Majestät und 
des erweiterten Hauptquartiers versammelt. 
Se. Majestät der Kaiser nahm während des 
ersten Aktes in  der großen Loge Platz ; 
links von S r. Majestät laß Fmst A. 
Nadziw ill. rechts Generaloberst G raf Wal 
dersee. Dem weiteren Verlauf der Bor 
stellung wohnte der Kaiser in der großen 
Seitenloge bei. Nach den Aktschlüssen spen­
dete das Publikum lebhaften Beifall.

—  Reichskanzler Fürst zu Hohenlohe 
feiert am 31. d. M ts . seinen 81. Geburts­
tag.

— Im  Sitzungssaale des preußischen Ab­
geordnetenhauses fand heute eine öffentliche 
Festsitzung der Akademie der Wissenschaften 
statt. A ls Ehrengäste waren u. a. der 
Reichskanzler, Minister, Staatssekretäre. 
Botschafter und Gesandte anwesend. Nach 
dem der präsidirende Sekretär Geh. Rath 
Professor D r. Bohlen die Sitzung eröffnet, 
hielt Professor D r. Harnack die Festrede, in 
welcher er in  großen Zügen die Ent­
wickelung der Akademie schilderte. Danach 
erfolgte der Empfang der Abordnungen, 
zunächst der Abordnungen der 34 Aka­
demien. Es sprachen Geh. Rath Professor 
D r. Virchow als Vertreter der kaiserlich 
Leopoldinisch-Karolinischen deutschen Aka­
demie der Naturforscher in Halle, Professor 
D r. Sueß namens der dentschen Akademien 
von Deutschland und Oesterreich, Professor 
Darbonx namens der 6 fremde» Akademien 
der internationalen Association nnd P ro ­
fessor M affa tty  and Dublin namens der 
übrigen Akademien des Auslandes. Bei 
Erscheinen der einzelnen Deputationen 
wurden namentlich F rith jo f Nansen und P ro­
fessor D r. Mommsen, letzterer als Vertreter 
der Loeiotä Reale zu Neapel, lebhaft be­
grüßt. Der beständige Sekretär Geh. Rath 
Professor D r. Diles erwiderte die Be­
grüßungen der Akademien, worauf die Be­
grüßungen der Universitäten folgten, ans 
welche Geh. Rath Professor D r. Wahlen 
antwortete. Als dritte Gruppe erschienen 
die Abordnungen der 10 preußischen Pro- 
vinzialgesellschaften nnd als vierte die Ber­
liner Akademien, Hochschulen, Kunst- und 
Unterrichtsinstitnte, Korporationen, Gesell­
schaften nnd Vereine. — Ans Anlaß der

inich beschäftigten — gebe Gott, daß mein 
Herz nie sorgeuschwerer zu schlagen braucht," 
fügte sie kaum verständlich hinzu.

„Im m er lustig, immer lustig, mein 
Mütterchen, lautete schon des großen Königs 
Devise! —  Weißt Du, daß w ir beide von. 
Stalle herkommen, wo ich Selma die Fuchs- 
stute in ihren famosen Gängen vorführte. 
Sobald w ir  des Onkels Erlanbniß erringen, 
soll das Reiten draußen im Freien anfangen 
—  sie freut sich schon riesig, nicht Selma?" 
zog er diese ins Gespräch.

„Ich  brenne vor Ungeduld," lautete die 
rasche Entgegnung.

„Und ich wollte, diese unglückliche Rntidee 
wäre niemals aufgetaucht, weil Selma keine 
Ahnnng vom Reiten hat nnd höchstens noch 
ein Unheil anrichtet."

„Beruhige Dich, liebe Lore," klang plötz­
lich Raimunds Stimme dazwischen, der heran­
getreten, ohne daß sein Kommen von den 
Sprechenden bemerkt worden war.

„Meine Erlanbniß w ird nur unter dem 
bestimmten Vorbehalt ertheilt, daß die Reit 
Übungen von m ir geleitet werden. Glaubst 
Du," wandte Raimund sich an seinen Neffen, 
„daß die Stute schon sicher genug unter der 
Danre geht, um heut' einen R it t  wagen zu 
können?"

Halb Freude, halb Enttäuschung malte 
sich, während Raimund gesprochen, auf den 
beiden jungen Gesichtern. Aber beherrscht, 
wie sie es war, wen» sie es wollte, schnellte 
Selma in die Höhe, eilte zu ihrem Pflege­
vater und ihn m it leuchtenden Blicken an­
schauend, sagte sie, seine Hand ergreifend:

„O , Onkel Raimund, wie bist Dn gut, 
wie soll ich D ir  wieder danken —  UM sag's 
doch auch dem Onkel, wie die Erfüllung 
unseres Wunsches uns beglückt!"  rief sie leb­
haft.

F̂ortsetzung folgt.)

Jubelfeier der königlichen Akademie der 
Wissenschaften findet morgen bei dem Reichs- 
kanzler Fürsten zn Hohenlohe eine größere 
M ittagsta fe l statt, zu welcher der Kultus­
minister» die Sekretäre der Akademie, die 
hier anwesenden Vertreter auswärtiger Aka­
demien nnd gelehrter Gesellschaften, sowie 
die Ehrenmitglieder der Akademie, G raf 
V.Lerchenfeld, D r. Schöne und D r. Althoss ge­
laden sind. . . .

—  Die „Krenzzeitnng" schreibt: Unter 
den Ehrenmitgliedern, welche die Akademie 
der Wissenschaften aus Anlaß ihrer Jubel­
feier ernannt hat, befinden sich auch zwei 
ehemalige noch lebende Kultusminister (v. 
Goßler und Falck.) Es ist aufgefallen, daß 
zwei andere frühere gleichfalls noch lebende 
Kultnsminister (Bosse und G raf Zedlitz) nicht 
zn den ernannten Ehrenmitgliedern gehören.

— Eine geheime Sitzung des Reichstages 
hat schon einmal, wie die „Post" bemerkt, 
allerdings vor 29 JahrelWattgefundcn. Es 
war im Jahre 1871 bei Berathung der 
Vorlage Wege» Nebertragung des Strafge­
setzbuches für den Norddeutschen Bund auf 
das gesammte Reich, daß bei einem (von 
widernatürlicher Unzucht handelnde») Para­
graphen der Ausschluß der Oeffentlichkeit fü r 
erforderlich gehalten wurde.

— Der wegen seiner Kanalabstimmnng 
zur Disposition gestellt gewesene 
Laudrath Abg. Schilling in Liegnitz ist nach 
der „Kreuzztg." als H ilfsarbeiter in  das 
landwirthschaftliche M inisterium  berufen 
worden. E r w ird  sein Mandat niederlegen 
nnd eine Wiederwahl ablehnen.

—  Zum Bürgermeister von Bayreuth ist 
liberale bayerische Abg. Casselmann gewählt f  
worden.

— Abg. D r. Lieber ist einen großen Theil 
des Tages außer Bett nnd empfing bereits, 
im Sessel sitzend. Besuche seiner Freunde und 
Fraktionsgenossen.

— Nach der „Boss. Z tg ." w ird  P fa rre r 
Weingart der Einladung zn einer Gast­
predigt in  der hiesigen Markuskirche Folge 
leisten.

— Einen Ehrenpallasch fü r den Kaiser 
w ird am Donnerstag eine Deputation der 
Solinger Stadtverordneteu-Versammlnng im 
Königlichen Schloß überreichen. Die S tadt 
Solingen hat, wie berichtet, dem Monarchen 
als Dank fü r den vorjährigen Besuch im 
belgischen Lande einen prachtvollen, künst­
lerisch ausgeführten Pallasch anfertigen 
lassen.

—  Der S tadt Tangermünde beabsichtigt 
der Kaiser die Bronzestatue Kaiser K a rl IV . 
auf einem Granitsockel nach dessen von den« 
Bildhauer Pros. Caner fü r die Berliner 
Siegesallee geschaffenen Standbilde zn 
schenken.

— I n  Dentsch-Südwestafrika ist ein erster 
Schritt znr Heranziehung der weißen An­
siedler zur Verwaltung gethan.

— Der konservative, wegen seiner Ab­
stimmung gegen die Kanalvorlage gematzre 
gelte Abg. Jrm er, der Gymnasiallehrer war 
und Hilfsarbeiter imKultusininistermm wurde, 
ist in die Redaktion der „Krenzzeitung" ein­
getreten. .  ^

—  Eine Vorstandssitzung des Rothen 
Kreuzes hat gestern hier stattgefunden, in der 
auch die merkwürdige Thatsache besprochen 
wurde, daß durch ein Versehen verabsäumt 
worden ist, der letzten von Hamburg nach 
Transvaal abgegangenen Sanitätsabordnnng 
die Ausrüsinngsgegenstände,Tragbahren, Ver­
bandstoffe, Arzneien n. s. w. an Bord mitzu­
geben. Die Abordnung w ird  nunmehr in 
Lonrenxo Marques zunächst die Ankunft eines 
neue» Dampfers m it diesen Gegenständen ab­
warten müssen.

— Ueber das Halten von Lehrlinge» 
seitens der Handwerker ist in  den Uebergangs- 
bestimmuugen des Handwerkerorganisations- 
gesetzes angeordnet, daß die Gewerbetreiben­
den, welche bei dem Erlaß des Gesetzes Lehr­
linge hielten, berechtigt waren, diese Lehr­
linge auszubilden. M it  A p ril nächsten 
Jahres dürste wohl überall die Ausbildungs­
zeit dieser Lehrlinge z» Ende gehen. Des 
Weiteren haben aber auch in den Gesetzes­
bestimmungen die Behörden verschiedene 
Vollmachten erhalten, um Ausnahmen von 
den allgemeinen Vorschriften über das 
Halten von Lehrlingen festzusetzen. I n  der 
Zwischenzeit werden die Behörden Gelegen­
heit haben, Ausnahmen zu verfügen. V ie l­
leicht werden sie sich auch wegen derselben 
m it den inzwischen eingerichteten Handwerks­
kammern ins Benehmen setzen. Was den 
Geltnngsbeginn der Vorschriften betreffend 
den Meistertitel angeht, so kounte derselbe,
wie die „B ert. P v lit. Nachr." hervorheben, 
vor dem 1. Oktober 1901 nicht festgesetzt 
werden, weil in dem Gesetz angeordnet ist, 
daß die Errichtung der Prüfungskommisionen 
znr Abnahme der Meisterprüfung von den 
höheren Verwaltungsbehörden erst nach An­
hörung der Handwerkskammern vorgenommen 
werden darf. Die Handwerkskammern werden 
erst nach dem 1. April d. Zs. eingerichtet

werden. Die erste Ze it w ird  m it Organi- 
sationsarbeiten reichlich bedacht sei», so daß 
erst Ende dieses oder Anfang nächsten Jahres 
sämmtliche Handwerkskammern soweit sein 
werden, daß sie Angelegenheiten, wie die in 
Rede stehenden, erledigen können.

—  Die M au l- und Klauenseuche hat im 
verflossenen Jahre den verheerendsten Zug 
durch Deutschland unternommen, der je statt­
gefunden hat. Im  Höhepunkt, im November 
1899, waren verseucht: 5628 Gemeinden m it 
24699 Gehöfte» nnd weit über eine halbe 
M illio n  Stück Vieh. Der Totalschaden der 
ganzen über länger als drei Jahrs sich nun 
schon erstreckende» Versenchungsperiode belauft 
sich auf Hunderte von M illionen. Die „Agrar- 
Korrsp." berichtet dazu: Ein Trost ist nur, 
daß nach der liberalen Wirthschaftslehre diese 
Verluste nicht als Verluste der Nationalw irth- 
schaft, sondern nur als spezielles Malheur 
der Herren Großgrundbesitzer zu betrachten 
sind, die's ja  aushalte» können.

Branuschwelg, 20. M ärz. Der Landtag 
bewilligte einstimmig 10000 M ark fü r die 
Vismarck-Sänle auf der Asse in  Wolfen- 
büttel.

Kiel, 19. M ärz. P rinz Heinrich ging heute 
m it dem Torpedoschiff „Friedrich K a rl" in 
See, um einigen Versuchen m it drahtloser 
Telegraphie beizuwohnen. Die Verständignng 
m it dem in größerer Entfernung manövriren- 
den Panzer „O din" gelang vollkommen.

Kiel, 20. M ärz. Bei dem Stapellanf des 
großen Kreuzers ^  ans der Kaiserwerft am 
22. d. M ts . w ird ihre Königliche Hoheit die 
Prinzessin Heinrich den Taufakt vollziehen.

Hamburg, 19. März. Die Tapezirer be- 
chlossen, angesichts des Berliner Streiks von 

einer Arbeitseinstellung abzusehen nnd das 
Angebot der Meister, das eine zehnvro- 
zentige Lohnerhöhung vorschlägt, anzu­
nehmen.

Hamburg, 20. März. Die Hambnrg- 
Amerika-Linie gewährte, wie die übrigen 
größeren Rhedereicn, den Matrosen und 
Stenerlenien von A p ril ab eine Aufbesserung 
der Monatsgage um 5 Mk.

Dresden, 19. März. Die Regierung hat 
es hente im Landtage abgelehnt, im Bundes­
rath fü r das Fleischbeschangesetz in der 
Fassung der zweiten Lesung einzutreten.

Ausland.
Wien, 19. März. Die Trauung der Kron­

prinzessin Stefanie von Oesterreich findet, wie 
nunmehr endgiltig festgesetzt ist, in  M ira -  
mare, Donnerstag 10 Uhr Vorm ittags statt.

Der Krieg in Südafrika.
Die Operationen des Lord Roberts sind 

nach der Einnahme von Bloemfontein für 
einige Zeit zum Stillstände gekommen. Wie 
ans Kapstadt berichtet w ird, dürfte ein 
weiteres Vorrücke» des Lord Roberts kam» 
vor drei Wochen erfolge», da man die An­
kunft riesiger Vorräthe abwarte, welche 
Bloemfontein znr Hauptbasis machen sollen. 
Nach einer Meldung aus Kapstadt hat Lord 
Roberts Befehl gegeben, daß zwei von ihm 
bestimmte Bankhäuser in Bloemfontein ihre 
Geschäfte unter gewissen Bedingungen wieder 
aufnehmen können. Es w ird  beiden Bank­
häusern unter anderem untersagt, irgend 
welche Geschäfte abzuschließen m it einer 
S tad t Transvaals oder des Oranje-Frei- 
staates, welche noch vom Feinde besetzt ist.

Ueber eine Unterredung m it dem Präsi­
denten Krüger am 10. Februar berichtet der 
„Newyork Herald". Präsident Krüger er­
k lärte : „Nachdem die Buren zum Kriege 
gezwungen sind, werden sie siegen oder sterben! 
Ich erwarte keine H ilfe seitens anderer 
Nationen, aber ich freue mich der Sympathie 
und der Beweise von Freundschaft, die uns 
erwiesen wurden. Transvaal ist jederzeit 
bereit, Frieden zu schließen, aber es wünscht 
keine Konventionen mehr. Es ist nur eine 
einzige Möglichkeit vorhanden: absolute Un­
abhängigkeit. W ir wünschen nicht mehr Ge­
biet, w ir  sind zufrieden, wen» w ir in Frieden 
leben können. I »  den Friedensverhandlungen 
w ird  Transvaal ansbcdingen, daß die 
Afrikander aus der Kavkolonie, welche auf 
Seiten der Buren kämpften, als kriegführende 
Partei angesehen werden nnd keinen Ver­
lust an Eigenthum erleiden. Nachdem die 
Regierung Transvaals erfahren hatte, daß 
einige dieser Afrikander in Kapstadt unter 
der Anklage des Hochverraths vor Gericht 
gestellt waren, richtete sie an Salisbnry eui 
Telegramm, in dem sie bemerkte, daß, wenn 
diese Afrikander nicht als Kriegsgefangene 
behandelt würden, w ir  an britischen Gefange­
ne» Vergeltung üben würden. Salisbnry 
antwortete m it der Drohung, daß, wenn w ir 
einen einzigen britischen Gefangenen ver­
letzen sollte», er mich persönlich verantwort­
lich machen würde. Ich glaube, er meinte 
damit, die Engländer würden mich aushängen. 
Solche verächtlichen Drohungen halten mich 
von der Erfüllung meiner Pflicht nicht ab. 
Transvaal erwiderte ihm heute, unsere 
Regierung verachte seine Drohungen« Das

Gerede von einer Verschwörung der Holländer 
in Südafrika ist unwahr. Der Oranje-Frek- 
staat ist vertragsmäßig verpflichtet, uns bei- 
zustehen. W ir Buren sind in Gottes Hand, 
nnd er w ird  uns nicht untergehen lassen. 
Unsere ganze Kriegsstärke belauft sich auf 
nur 40 000 Mann, aber m it Gottes H ilfe 
können w ir  obsiegen. Unsere Losung is t: 
Freiheit oder Tod. Ich habe britisches 
Eigenthum in Transvaal geschützt und werde 
darin fortfahren. Nach unserem Gefühl 
müßte Amerika in diesem Kanipfe m it unS 
sein."

Die Nachricht, daß Rußland die A ntw ort 
auf das Jnterventions-Gesuch Krügers im  
Einvernehmen m it Deutschland und Frankreich 
erlassen w ird, w ird offiziös als unrichtig be­
zeichnet, soweit sie eine deutsche M itw irkung 
an einer russisch-französische» M itthe ilung an 
England betreffen.

Provinzilitlilulirichlell.
s Schönsee, 18 März. (Der Lehrerverei» 

„Schönsee und Umgegend") hielt gestern im 
Schreibtischen Saale seine Generalversammlung 
ab. zn der alle Mitglieder vollzählig erschienen 
waren. Der bisherige Vorsitzende Herr Lehrer 
Lecnc wurde wiedergewählt. Zum zweiten Vor­
sitzenden wurde Herr Lehrer Dobberstein aus 
Bielsk und zum Schriftiiihrer Herr Wvitzel- 
Schöusee gewählt. Die nächste Sitzung findet am 
21. April statt.

s Bnesen. L0. März. (Verschiedenes.) Der 
K^'-Uerprasideut hat der hiesigen Bolksbiblio- 
thek 100 Mk. Beihilfe znr Bervollständignng der 
Buchersaininlniig überwiesen. — Die Wittwe 
Benike aus Nimmert Kreises Oststeruberg gerieth 
während eines Besnchsanfeiilhalts bei dem An­
siedler Wunsch in Rhnsk in das Getriebe des 
Roßwerks und verletzte sich hierbei derart, daß sie 
nach 2 Stunden verstarb. Sie hinterläßt 5 nner- 
wachsene Kinder. — Bei dem Gastwirth Fnß in 
Rhusk wurde ein falsches (bleiernes) Zwanzig- 
pfennigstück angehalten, welches sich durch schlechte 
Prägung und andere» Klang von den echten 
Münzen unterscheidet.

Jnowrazlaw, 20 März. (Die Zeitungen werden 
theurer.) Im  „Kujawischen Boten" giebt der 
Verlag desselben bekannt, daß er sich genöthigt 
sehe. vom 1. April d. Js. ab den vierteljährliche» 
Bezugspreis des „Knjawische» Boten" «in 20 
Prozent nnd den Anzeigenpreis nm 50 Prozent 
zu erhöhen. Der Verlag begründet das Vor­
gehen damit, daß säst täglich von Fabrikanten 
und Lieferanten Mittheilungen eingehen von 
Preiserhöhungen der sür einen ZeitnugHbetrieb 
unentbehrliche» Verbraiichsgegenstiiude und Be­
triebsmittel. gegen welche Preiserhöhungen nicht 
anzukämpfen ist. Weil zwingende Gründe diese 
vollkommene Nebereinstiminnng der Fabrikanten 
und Lieferanten gezeitigt haben müssen. Außer­
dem find seit Bestehen des „Kniawischen Boten" 
nicht nur die Löhne von Jahr zn Jahr gestiegen, 
sondern auch die staatlichen Anordnungen und 
Einrichtungen in sozialer nnd hygienischer Be­
ziehung ergeben erhebliche Mehrunkosten.

I n  Kr one a. Br. soll die Errichtung eines 
Elektrizitätswettes durch die Elektrizitätsgesell­
schaft vorm. Böse nnd Ko. unverzüglich in An­
griff genommen werden. I n  K r o n t h a l  findet 
gegenwärtig eine Piobebeleuchtnng mit Spirttus- 
glühlicht statt. — Das neuerbaute Pvstgebande m 
D t. E y l a u  wird am 1. A pril bezogem Vor-
läufig wird es auf 15 Jahre von dem Erb u 
Maurer,»eikter Wilke Scrtens des Postfivklls ge» 
pach et da n aeht eö in den Besitz des Letztere» 

Für das Kreisturnfest in Dt. Eh,au am 
7 3 und 9 J u li ist dein dortigen Männerlnrm 
verein das Kasernement des 44. J ilf. Negts. vom 
Kommandeur in liebenswürdigster Weise znr Ver­
fügung gestellt worden.

Der Mord in Konitz.
Die Konitzer Polizeiverwaltnng hak die B e- 

l o h u n n g  kür Angaben, welche zur Ermittelung 
des oder der Mörder des Gymnasiasten Ernst 
Winter führen, a u f 700 M a r k  erhöht .  Bei 
der Absuchn»« des Mönchsees in der Nähe der 
Synagoge wurde Dienstag, wie das „Konitzer 
Tageblatt" meldet, ein Oberschenkel aufgefunden. 
Die Suche nach den übrigen Leicheutheilen wird 
minnterbrochen fortgesetzt. M it  Netzen nnd 
Stangen wird der Mönchsee bis in die spatesten 
Abendstunden abgefischt. Phologrophlsche Auf­
nahmen vom mnthmäßlichen Thawrte und den 
benachbarten Gebäude» sind am Montag berge- 
stellt worden. Haussuchnngen und Bernetmnmgen 
dauern in ausgedehntem Maße fort. Im  volz» 

klneA angesehenen Schneidermeisters mnrden 
unter dem Holze versteckt 5 Kartons Pntzpomade 
llOO Schachtel»), sowie verschiedene andere Gegen- 
stände vorgefunden, die von eurem vor kurzer Zelt 
beim Ler>» Kanfmaun A Jeleniewski verübten 
Diebstahl herrühren. Von den beide» Einbrechern, 
beide Schneiderlehrlinge. Namens Hellwig und 
Le„z wurde der eine verhaltet. Dieser Bor­
fall steht aber mit der Mordgeschichte in keiner 
Weise im Zusammenhang- Au* einem Gehöfte, 
das in der Nähe des mnthmäßlichen ThatorteS 
liegt, wurde» Kleidungsstücke aufgefunden nnd be- 
scklagnahmt. Es stellte sich jedoch alsbald heraus, 
daß sie einem Bäckergeselle» gehörten. Um die 
Vorsichtsmaßregeln zn verschütte», ist der Nacht­
dienst der Wächter von 7 Nhr Abends bis 6 Uhr 
Morgens angeordnet. Die Beleuchtung der Stadt 
ist des Nachts deswegen bedeutend verbessert. 
Die Straßenausgänge find wahrend derselben ge- 
sperrt. Die Fußspuren, welche der Thäter, als 
er den rechte» Arm des Ermordeten auf den 
evangelischen Kirchhof brachte, zurückgelassen hat.
sind geuan anfgenonimen und deuten, me lwo»
berichtet, auf einen sehr s»mal enlau 
Verschiedene Lente. so auch Professor P  aelouus. 
wolle» am Abend des Tages, auden i^m r^rve r- 
schumilden ist, zwischen 7 nnd 8 Uhr vom See her
gellende Hilferufe vernoinnH» V"ve».

Von der Shiiagogen-GemmcheerhaltdaS 
„Kon. Tgbl." folge-we Z ' schnft: „An d.e Redak 
timi des konitzer Tageblatts. In  Nr. vv oes 
Komüer DmeblattS haben Sie unter ..Lokales 
mitgetheilt, daß in der Synagoge  B ln t beschlag­
nahmt wurde. W ir theilen Ihnen hierdurch er- 
aebenst mit. daß nicht in der Synagoge, sondern 
a u f dem Schlachthofe des Synagogen-Grund- 
stiickes B ln t beschlagnahmt wurde, was w ir bitten.



richt,g stellen zu wollen. ^  Busse.' saale die im Laufe des Schul,ahres gefertigtenD er Shnägogen-Vorstaud Busse. 
D er sonst übliche Abiturienten-Konimers -  

sämmtliche 22 Abiturienten des W nn as iu n is  
haben am Dienstag die Prüfung ^ A m id en  
fä llt wegen der Ermordung des Gymnasiasten 
W inter in diesem Jahre aus. W ,e sehr dre allge­
meinen Verhältnisse in Komtz durch dre entstaw 
dene Beunruhignna b e e u lflM  werden, geht auch 
daraus hervor., daß eine Theatergesellschaft ihre 
Vorstellungen im  dortigen Hotel Geccellr ab­
brechen mußte. da niemand mehr ins Theater 
kam D ie Gymnasiasten, die sonst die Vorstellun­
gen rege besuchten, dürfe» nach 7 Uhr Abends 
ihre Wohnungen nicht mehr verlassen.und. die 
Bürger sitzen in den Restanrationen und dlsklltlren 
über die Greuelthat. W ie westprenßischen B la t­
tern berichtet w ird, wurden am M ontag Abend 
g Uhr dnrch Ausstößen von „LuPP-Rufen" durch 
Passanten Straßenszenen in Komtz hervorgerufen. 
Der lebhafte T n m n lt ging von Fortbildnngs- 
schülern aus. Einem Geschäftsmann wurden die 
Schaufenster einaeschlagen.

Lokatnachrichten.
Tdorrr. 21. M ä rz  ll-00.

— ( P e r s o n a l i e n  b e i  d e r  E i s e n b a h n . )  
Verseht: RegierungS- nnd Banrath  Bremer. M i t ­
glied der Eisenbahudirektion in Posen, nach M m nz  
als M itg lied  -n r dortigen königlich Preußischen 
und Grobherzoglich Hessischen Eisenbahndirektwn. 
Lademeister Neubacher von Thorn nach Komgs- 
berg.

— ( M o z a r t v e r e r n . )  I n  der lebten Uebnngs- 
stnnde theilte der Vorsitzende H err General von 
Reibenstein m it. daß am Mittwoch den 4. A pril 
ein öffentliches Konzert zum besten des Kaiser 
Wilhelm-Denkmals stattfinde» würde. F ü r die 
M itglieder des M ozartvereins findet das Konzert 
noch einmal statt am Sonnabend den 7. Aprrl

— ( D e u t s c h e r  O f l m a r k e n v e r e r n . )  Die  
gestern Abend im  Fürstenzimmer des Artnshoses 
abgehaltene Hanptversammlnng w ar von etwa 
30 Herren besucht. H err Amtsgerichtsrath Jacob! 
eröffnete die Sitzung m it der M ittheilung , daß 
durch eine größere Anzahl Werbebriefe 32 neue 
M itglieder gewonnen worden seien, außerdem 
seien noch 12 beigetreten, sodaß sich die M itglieder­
zahl des Vereins auf 183 stellt. F ü r den an 
seinen: Erscheinen behinderten Schatzmerfter er­
stattete der Vorsitzende auch den Nechnnngsbencht. 
Die Ausgabe hat im verflossenen Geschaftsiahre 
206 M k. betragen, wovon 150 M k. aus den Betrag  
entfallen, welcher an den Hanptverern abzuführen 
ist. D a die Einnahme einschl. einer Spende von 
100 M ark  und eines Sparkassengnthabens von 
104 M ark  sich auf 516 M a rk  stellt, verbleibt ein 
Bestand von 343 M ark . D ie Prüfung der Rech­
nung rc. dnrch Herrn Kreisansschnßsekretär Jäger 
ergab die Ordnnngsmäßigkeit derselben, wor-auf 
dem Schatzmeister Entlastung ertheilt wurde. Ber 
der folgenden Neuwahl des Borstoudes wurden 
dre Herren Amtsgerichtsrath Jacobr, erster V o r­
sitzender. Kreisschulinspektor Professor D r. W itte , 
-weiter Vorsitzender. Mittelschnllehrer Grunwald, 
Schriftführer, und Gutsbesitzer Keibel-Folsong, 
Beisitzer, durch Z nrnf wieder- und an Stelle des 
Herrn Fabrikanten Hontermans, der eine Wieder­
wahl abgelehnt, H err Kreisansschnßsekretär Jäger- 
ais Schatzmeister nengewählt. Hierauf hielt Herr 
Mittelschnllehrer P a u l  einen IV,ständigen inter­
essanten B o rtra a  über „Rund um die deutsche 
Sprachgrenze", in dem er einen Ueberblick über 
die Veränderungen der deutschen Sprachgrenzen 
gab. Holland, das trotz seiner germanischen Be- 
dolkernng von jeher Abneigung gegen Deutschland 
gehabt, obwohl Brandenburg Preußen zweimal 
für ferne staatliche Selbstständigkeit gegen die 
Franzosen gekämpft, zeige in neuester Z e it An­
näherungsversuche. die sich daraus erklären, daß 
es nach dem Beispiel des Burenkrieges für seine 
Kolonien und nm die eigene Existenz fürchte. 
Holland ser unurer dann groß gewesen, wenn 
Dentschland in ohnmächtiger Zerrissenheit lag, 
und jetzt, wo Deutschland groß und stark geworden, 
ker es wieder klein. Wirthschcfftlich sei Holland 
von Deutschland abhängig, denn der Verkehr seiner 
Seehäfen Amsterdam und Rotterdam sei Durch­
gangsverkehr nach Deutschland. I n  Belgien, das 
stets zu Frankreich hmgeneigthabe.trete im Gegensatz 
LU Holland schon seit längerer Z e it die vlämische Be 
wegungans.dieoffenm'ltdemDentschthnm shmpathi- 
stre. I n  der Schweiz, die früher zn Dentschland ge­
hörte und wider ihren W illen von dem Reichs- 
verbande losgelöst worden, mache die französische 
Sprache auf Kosten der deutschen Fortschritte; 
deutsche Arbeiter würden in die westlichen J n -  
dustriebezirke. wo die französische Sprache vor-

gingen hier dem deutschen

L  S S L - -  ?!?
die Erhaltung »nd Vermehrnng deutsche» Schule,,' 
km Auslande zn nnle>stütze». Redner schloß, daß 
dle Bildung eines Groß-Dentschland. welches das 
ganze deutsche Sprachgebiet m it seinen 70 M illionen  
Seelen nmfasse, kein frommer Wunsch oder keine 
Zukunftsmusik bleibe» möchte. I n  dem Vortrage 
w ar bemerkt worden, daß der Rheur nnd die

der MuukAEise kräftige. I »  der Debatte wurde 
bei dem Ä ,.L '.'^ sV ro c h e „ . der Vorstand mochte 
L e i I N a t s , ??)"rejn anrege», die H e b u n g  d e r  
wkaweschichtim.- ^  * » r  (Hrim atslieder »nd 
was eine sehr wlcm!»° zn übernehme».
P a ,.I b!merkte k!ikr!?? Aufgabe sein würde. Herr« K M M s L L
Nicolai seine M o n a t s v e r s ^  bei

ral^rsam uüttim  wurden ^  
die Herren S tadtrath  E m il Dietrich, Apoiyeken- 
besitzer Jacob, Musikdirektor Char, Kanfmann 
Lorffow. Kanfman» Wendel, Kailiman» Kovziuski. 
Kantor Sich und Tischlermeister Borkowski. Der 
Vorsitzende theilte „och m it. daß als Saugerhalle 
für das Provinzialsäiigerfest im J u n i das Exer- 
zierhanS am Leibitscher Thor bestimmt in Aussicht 
genommen worden ist.

— < D i e  s t a a t l i c h e  g e w e r b l i c h e  F o r t -  
b i l d  » l ig s  schule)  beschließt heute am M ittwoch  
den 21. M ä rz  ihr 13. Schuljahr. Am  Freitag den 
23. M ä rz  abends 8 Uhr soll in der Au la der 
Knabenmlttelschnle die P rän iiiriiilg  einiger Schüler 
die sich durch Fleiß und gute Leistungen ausge­
zeichnet haben. ,u Gegenwart der M itg lieder des

sZLÄiLDLKD!
recht zahlreichen. Erscheinen ergebenst eu,z,»laden, 
m it dem Bemerken, da« die Auslage der Zeich­
nungen nur den eine» Abend stattfinden kann.

( O p e r e t t e n  - A u f f ü h r u n g . )  Gestern 
wurde lins von dem B erliner Opern- n»d 
O^eretten-Ensemble (Direktion Naven n. Co.) die 
liebliche Operette „Der Bogelhändler" von Zeller 
geboten. Dieselbe erzielte, dank der sorgfältigen 
Einstttdirnng, einen sehr freundlichen Erfolg. 
Die aumnthigeu Melodien wurde» von der 
Kapelle des 21. Regiments unter Leitung des 
Theaterkapellmeisters H errn  A rthu r de Konthar 
wirkungsvoll zur Geltung gebracht und die 
Hauptrollen erfreuten sich einer trefflichen Be­
setzung. sodaß die Vorstellung einen durchaus 
wohlthuenden und abgerundeten Eindruck machte. 
Die Chöre ließen dagegen etwas an K ra ft ver­
misse». was uns durch die Erkrankung von 
einigen männlichei, M itg liedern des Ensembles 
au der leidigen In flu en za  erklärt w ird. Nam ent­
lich fehlte es an der aiisdrncksvollen Steigerung 
in dem Zusammenwirken des Chors m it dein 
Solisten bei dem schönen Liede des Vogelhändlers 
„Schenkt man sich Rose» in T iro l" . D er Adam  
des H err» W erner w ar eine bemerkenswerthe 
Leistung und ebenso zeigte Amelie W erner als 
Briefchristel alle Vorzüge ihres liebenswürdigen 
Talents. Hervorragende Erwähnung verdiene» 
ferner die Kinfürstin des F r l. S y lv ia  von Lin- 
kowska und der G ra f S tan is lau s  des Herr»  
Naven; auch die komischen P artien  der ältlichen 
Hofdame Adelaide (Johanna Jnng) und des 
würdige» Oheims des Grafen S tan is laus waren 
in den besten Händen. Dagegen lenkte dnrch ihre 
Hände, die sie abweichend von den übrigen Hof­
damen »licht m it Handschuhe,, bedeckt hatte, ein 
Hoffränlein die Aufmerksamkeit auf sich. Der 
Abstand ist zn auffallend, als daß er nicht als  
störend bemerkt würbe. An verschiedenen Stellen  
wurde reicher Beifall gezollt. D ie Leistungen 
verdiene» es, daß der Gesellschaft die wärmste 
Unterstütz»,ig seitens des Publikums gewährt 
wird. Donnerstag Abend w ird  nun eine Oper 
nnd zw ar „M arth a " von Flotow zur Aufführung 
gelange». Z » r  Bequemlichkeit des Pnbkikil»»s 
hat die Direktion die Einrichtmig von D u t z e n d -  
B i l l e t s  getroffen. Dieselben sind bei Herrn  
F e y e r a b e n d ,  Breitestraße 18, (Sperrsitz 1 8 M k»  
1. Platz 15 M k.) zn haben und können in  b e l i e ­
b i g e r  A n z a h l  zu jeder Vorstellung verwendet 
werden.

—  ( F r ü h l i n g s a n f a n g . )  D ie linde» Lüfte 
sind erwacht, aber sie säuseln nicht Tag nnd Nacht, 
wie man es doch von einem rechtschaffenen Früh­
lingsanfang (21. M ärz ) erwarten kann. sondern 
m ir ausnahmsweise an de» Sonntagen, zum ganz 
besondere» Vergnügen der Einwohner. Rauh ist 
die Luft iind der W ind streicht heftig über die 
Lande, als wolle er m it äußerstem Kräfteaufwand  
ein großes Aufräume» halten in der N a tu r und 
Platz machen für ein neues Werde» und Blühen. 
E r  jagt das letzte E is  aus den Flüssen nnd ent­
fernt alle Ueberreste des alljährlichen Melkens nnd 
Vergehens. Mancher holt sich dabei einen 
Schnupfen, aber das sind Frühjahrskrankheiten. 
die auch so eine A r t  Aufräiiuiunasprozeß m it 
allerlei verschleppten Kranrheitsstoffe» bedeute,.

der andern Knechte ist es zu verdanken, daß H err  
und Inspektor vor Thätlichkeiten bewahrt blieben. 
Beide Knechte, die schon wiederholt durch Auf­
wiegeln der andern Leute Unfrieden zn stifte» 
versnchten, wurden verhaftet „nd dem Gericht in 
Thor» zugeführt. — Eine Revision der Fleischer 
und Fleischhändler fand am 17. d. M ts . durch 
den Schlachthansdirektor H err»  Kalbe unter Z u ­
ziehung eines Polizeibeamten hierselbst statt. E s  
wurde alles in Ordnung vorgefunden. — D ie  
Somitagsschnle hierselbst ist von dem R entier 
Ferdinand Deuter von M ittelstraße 7 nach dem 
Hanse Schwagerstraße 36 verlegt worden. — Die  
hier gehegte Befürchtung, daß der am 11. d. M ts .  
auf dem Grundstücke Thvrnerstraße 37 geschossene 
Hund tollwnthkrank w ar, hat sich nach der statt­
gehabten Sektion des Kadavers nicht bestätigt. 
Aus diese», Grunde ist von veterinärpolizeilichel, 
Maßnahmen Abstand genommen._______

Eingesandt.
(F ü r diesen Theil übernimmt die Schriftleitnng nur die 

vreßgesetzliche Verantwortlichkeit.:
A uf der Cnlmervorstadt befindet sich die K o n ­

d u k t  st r a ß e  bei dem gegenwärtigen nassen W etter 
wieder in einem schlimmen Zustande. Könnte denn 
für diese Straße nicht endlich etwas gethan werden? 
F ü r de» Verkehr dieser Gegend wäre eine V er­
breiterung der Konduktstraße derart, daß sie für 
den Wagenverkehr gebrancht werden könnte, wich­
tig. D ie Anlieger sollen zn», Theil schon bereit 
sein. dazu den Grund nnd Boden nnentgeltlich ab­
zutreten. »nd mich von den übrige» würde dies 
im Wege der Verhandlungen sicher zn erreiche» 
sei».__________________________________  — 4.

Mannigfaltiges.
( U n t e r s c h l a g u n g «  n.) Der  Direktor 

der Thüringischen Exportbierbranerei, J rm - 
scher zn Neustadt (Orla). stellte sich am Sonn 
abend wegen bedeutender Unterschlagungen 
fre iw illig  dem Geraer Landgericht und er­
hängte sich am Sonntag im Gefängniß.

( R e i c h e  E r b s c h a f t . )  Im  Jahre 1883 
starb in Bayern ein gewisser Konrad Schwarz 
welcher sein ganzes Vermögen in Ermangelung 
direkter Erben seinem Freunde Johann Ebe 
bezw. dessen Erben vermachte. Die Erbschaft 
beziffert sich gegenwärtig auf 3 275 000 Mk 
Obwohl in den Zeitungen wiederholt Anst 
sordernnge» an die Erben zur Hebung der 
Erbschaft erlassen wurden, konnlen diese nicht 
ansfindig gemacht werden. Da Ebel in das 
Weichsel-Gebiet übergesiedelt war, so reiste 
vor einiger Zeit der Advokat D r. Kleeberg 
nach Warschau, nm ihn zu suchen. Es ge­
lang ihn», hier zn erfahre», daß ein gewisser 
Johann Ebel in Warschau gelebt habe, jedoch 
schon vor 20 Jahren in eines der Gouverne­
ments in Si'idwestrnßland übergesiedelt sei, 
wo er m it Hinterlassung von Frau und 
Kindern gestorben ist. Dieser Tage ist um, 
Dr. Kleeberg in das Südwestgebiet gereist 
nm die Erben, die von der M illioneuerb- 
schaft nichts wissen, auszusuchen._______

Neueste Nachrichten
Berlin, 21. M ärz. Durch einen Ver­

gleich vor dem Eiiiignngsamte des Gewerbe 
gerichtS ist gestern Abend der A u s s t a n d  
in der Berliner H o l z i n d u s t r i e ,  an dem 
15 000 Arbeiter betheiligt waren, b e e n d i g t  
worden. Die Arbeitsaufnahme erfolgt M on­
tag. fa lls die Organisationen der Arbeitgeber 
und Arbeiter den Vergleich gutheißen

Brüffel, 20. M ärz. Der „Jndöpendeiice 
Beige" w ird  aus London von heute gemeldet, 
daß Lord Kitchener an der Spitze einer 
starken Heeresabtheilung auf Mafeking mar- 
schire. Nachdem Mafeking entsetzt, soll K it  
chener, wie Weiler gemeldet w ird , direkt aus 
P rä toria  vorrücken, während Lord Roberts 
sich gegen die am Vaalfluß znsammenge 
zogenen Bureiitruvven wende» w ird .

London, 20. M ärz. Unterhaus. Henniker 
Steaton frag t an, ob die Buren die Drohung 
ansyesprochen hätten, Johannesburg dem 
Boden gleich zu machen oder durch Brand 
zn zerstören und wenn dem so sei, ob die 
Buren darüber belehrt worden seien, daß 
sie fü r mnthwillige Vernichtung des britischen 
Eigenthum während des Krieges verantwort­
lich gemacht würden und der Betrag des 
angerichteten Schadens als Auflage auf ihre 
Farmen nnd auf ih r übriges Eigenthum 
gelegt werden würde. Wyndham anwortet, 
dieste Frage liege außerhalb des Bereiches 
des Kriegsamtes, doch höre er» Chamberlain 
beabsichtige, eine Proklamation über diesen 
Gegenstand z» erlassen.

London, 20. M ärz. Unter dem Befehl 
des Generals Carringtou, der am Sonnabend 
oach dem Kav abgereist ist, w ird  eine S tre it­
macht von 5000 M ann gebildet zu dem 
Zwecke, einen Angriff auf Nhodesia oder 
einen etwaigen Treck der Bnren nach Norde» 
zn verhindern. Die Trnvve w ird  in  der 
Hauptsache aus Kolonial-Kontingenteu zu­
sammengesetzt, die zmn Theil bereits in Süd­
afrika sind, zum Theil auf dem Wege dort­
hin.

London, 20. M ärz. Die Abendblätter 
melden aus Kapstadt, daß Kitchener ohne 
Widerstand zu finden, in  Prieska einzog. 
(Is t diese Meldung zutreffend, so ist die 
Brüsseler, daß Kitchener auf Mafeking mar- 
schire falsch. — Red.) Die Aufständischen 
legen die Waffen nieder.

London, 21. M ärz. „D a ily  News" meldet
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»lilinän. »teilte v. 1894 4"/, .
Diskon. Kouim andit-Authrile 
Harpenrr Bergw.-Aktien . .
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B e r l i n ,  2 l. M ä rz  (Spiritlisbericht.) 70er 
48.60 M k . Umsatz -  Liter. 50er loko M k. 
Umsatz —  Liter.

K ö n i g s b e r g .  2 l. M ärz . (Getreidemarkt.) 
Zufuhr 69 inländische. 97 russische Waggons.

Schafe. 8959 Schweine. Bezahlt winden fü r 100 
^  ---- - - - " "

M r
Pfund oder 50 K ilo^r. Sch^chtgewicht ^in M ark

Ochsen:  1. vollfleischig, ansg

W ir befinden uns in einer Uebergangsperiode. Is t  
dieselbe überwunden, dann zeigt sich nus der nordi­
sche Frühling in seiner unvergleichlichen Schönheit, 
die von allen Kennern geographischer Borzüge 
m it Recht hervorgehoben wird.

— ( E i n s t e l l u n g  des D a m p f e r - t r a j e k t s . )
Da aus dem oberen S trom lan f der Weichsel E is  
gang gemeldet ist, und das E is  hier jeden Augen­
blick eintreffen kann, so ist der Perfonentrajekt 
bis nach Beendigung des Eisganges heute früh 
eingestellt worden. .

— ( G e f a ß t e  D r  ebe.) Auf die Anzeige eines 
Borkostha'ndlers wurden gestern zwei halbwüchsige 
Jungen, die aus eurem Handwagen ca. 6 Zentner- 
Gerste angebracht und ihm znm Kauf angeboten 
hatten, durch dre Polizei verhaftet. D ie Gerste 
w ar aus dem Speicher des Kaufmanns Lepser in 
der Brückenftraße gestohlen. Daselbst sollen die 
Uebeltbäter schon früher Erbsen entwendet haben.

— ( T h r e r s e n c h e n  ) Unter dem Pferdebestande 
des Gutes Paulshof ist die In flu en za  (Brustseuche) 
festgestellt.

- -  ( P o l i z e r b  e ric h t.) I n  polizeilichen Ge­
wahrsam wurden 2 Personen genommen.
, .77 ( G e f u n d e n )  ein Haarkamm im Polizer- 
bneskasten; ein Bund m it Schlüsseln in der Sea- 
lerstraße; ein Portemonnaie m it M edaillon in der 
Bromberger Straße. Näheres im Polizeisekre­
tariat.

— ( V o n  d e r  Wei chse l . )  Wasserstand der 
Weichspl am 21. M ä rz : bei Thorn 2.70, Fordon 
2 62. Cttlm 2.32, Granden- 2,70, Knrzebrack 2,88,

Pirschnn 2 ,82 , Einlage 2,45, Swiewen  
W^ffe»stände der Nogat: M arien  

U ln .k e  L A ' U ' . !  3.4". W nlfsdorf 3 M . Krciffvhl- 
' o M t r .  — Sert heute Morgen treibt

ier Thorn r uss i sches E i s  in Vi der S tro m - 
b "!le . sonst ist die Weichsel eisfeci. Der Eisstaud 
der Nogat ,st fast nnverandert. Der M arien»  
bnraer und Nenreihesche Ueberfall ziehe» nur etwa 
25 Cm tr. Wasser.

Aus W a r s c h a n  w ird telegraphisch gemeldet:
Wasserstand hier heute 4,05 M t r .  (gegen 4.23 M tr .  
gestern). ____________

s Mocker. 20. M ärz . (Verschiedenes.) I n  der 
Nacht vom 16. znm 17. d M ts . st"d von ruch­
losen Länden i» der Maske zwischen Fort 
Friedrich der Große bis „Dohna hier drei 

Baume von 10 Zentimeter Durchmesser total ab- 
geschnitten worden, ebenso wurden mehrere 
Birkenbünme ihrer Beste beraubt, ^on den 
Thälern fehlt rede Spur. - -  A ls am l5. d. M ts  
möLen" 6 Uhr auf dem Hofe des R itte , «ntes 
liuliiiitnwn die Pferde zur Arbeit angeschirrt 
würd'em m acht-Serr
den Inspektor darauf aufmerksam, daß die Pferde 
von dem Gespanne des Arbeiters Johann V n ija -  
kowski in», nicht geputzt seien. Der Knecht, der 
dieses hörte, ließ seine Pferde stehen, kaut mit 
der Peitsche auf die Herren z». «ahm eine 
drohende Haltung an und schrie m it Sch.mpf- 
worten. daß er beide todtschlagen werde. I n  
diesem Augenblicke erschien aus dem S talle  der 
V ater des Prnsakowski. welcher gleichfalls auf 
dem Gute bedienstet w ar, nnd drang m it einer
Forke auf den Gutsherr» ein. indem er gleich- . ,  ,
alls m it Todtschlag drohte. Nur dem Eingreifen Johannesburg läßt die Regierung von'verlief ruhig »nd wurde geräumt.

Transvaal in  mehreren Bergwerke» ar» 
beiten.

London, 21. M ärz. Lord Roberts tele. 
graphirte aus Bloemfontein: K i t c h e n e r  
b e s e t z t e  P r i e s k a .  33 Buren wurden 
gefangen (sehr wenig!), die übrigen entkamen. 
200 Gewehre, einige Vorräthe, sowie Explo­
sivgeschosse wurden erbeutet. A n  d e r  
G r e n z e  d e s  B a s u t o l a n d e s  beginnen 
die Buren, sich zn ergeben. (?)

London, 21. M ärz. Lord Roberts tele- 
gravh irt aus Bloemfontein von gestern: Präsi­
dent S teifn habe erklärt, E x p l o s i v g e ­
schosse seien bei den Buren nicht gekauft 
und nicht zugelassen worden, dagegen be» 
zweifle er nicht, daß solche im Lager Cronjes 
gesunde» seien, da er wisse, daß solche M u ­
nition den britischen Truppen von den 
Buren abgenommen sei. Roberts fügt hinzu, 
diese Behanptungen S te ijiis  seien unbe­
gründet. (?)

Kapstadt, 21. M ärz. Gouverneur M iln e r 
macht in einer Proklamation bekannt, daß 
die Neichsregiernug die Veräußerung von 
Ländereien, M ine» und Eisenbahnen in  
Transvaal oder im Oranjefreistaat, oder die 
Belastungen aus Konzessionen, die von diesen 
Regierungen bew illigt wurden, nicht aner­
kenne» werde.

Bloemscutein, 19. M ärz. I n  der ver­
gangenen Nacht haben die Bnren die Eisen­
bahnbrücke über den Modderflnß, etwa 14 
Meilen nördlich zwischen Bloemfontein und 
Braudfort in die Lu ft gesprengt.

Lonrenzo Marquez, 21. M ärz. Die Einge­
borenen im Gaza-Land haben sich erhoben. 
Portugiesische Truppen sind auf einem be­
sonderen Dampfer abgegangen, um die Auf­
ständischen zu unterwerfen.

Washington, 21. M ärz. Staatssekretär 
Hay erklärte die auswärts verbreitete Nach­
richt sür vollkommen absurd, derznfolge der 
deutsche Botschafter von Hollebeu die Re­
gierung der Bereinigten Staaten ersucht 
hätte, dahin zu wirken, daß die Zerstörung 
Joham ilsbiirg dnrch die Buren verhindert 
werde._____________________
Verantwortlich fllr den In h a lt :  Heinr. Wartmann in Thorn

Telegraphischer Berliner Börsenbericht.
____________________________ 21.MärzI20 M ä rz
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R i n d e r :
(gemästet, höchsten 

Schlachtwerths, Höchstens 6 Jahre alt - -b is  —;
2. junge, fleischige, nicht ausgemästete und altere 
ausgemästete — bis — ; 3. mäßig genährte junge 
und gut genährte ältere — bis —; 4. gering ge­
nährte jede», A lters — b i s — B u l l e n :  1. voll­
fleischige. höchsten Schlachtwerths -  bis 2. 
mäßig genährte jüngere und gilt genährte altere 
— bis — :3 . gering genährte — bis — . — Färsen 
und Kühe: 1. vollfleischige, ausgemästete Färsen 
höchsten Schlachtwerths — bis — ; 2. vollflelschlge, 
ausgemästete Kühe höchsten SchlachtwertyS, 
höchstens sieben Jahre a lt — bis — : 3. ältere, aus- 
gemästete Kühe »nd weniger gilt entwickelte 
üngere Kühe nnd Färse» -  bis 4 mäßia 

genährte Kühe u. Färsen -  bis 5 aerina 
genährte Kühe und Färsen -  bis

«ahrw  Kälber (Fresser) - b i s  - .  -  S c h a f e :  
M astlam m er und jüngere Masthammel 59 

bis 62; 2. ältere Masthammel 53 bis 58; 8.
mamg genährte Hammel und Schafe (Merzschafe) 
46 bis 52; 4. Holsterner Niederungsfchafe(Lebend» 
gewlcht)— bis — S c h w e i n e  sür 100 Pfund  
m it 20 pCt. T a ra :  1. vollfleischige der feineren 
Rasten und deren Kreuzungen im  A lte r bis zu 
1'/« Jahren 46 bis 47 M k .; 2. Käser — M k.;
3. fleischige 44—45; 4. gering entwickelte 41—43; 
5. Sauen 41 bis 43 Mk. — Verlauf und Tendenz 
des Marktes: Boin Rinderanftrieb blieben un­
gefähr 145 Stück uiiverkanft. Maßgebende Preise 
ließen sich nicht feststellen. Der Kälberhandel ge­
staltete sich langsam, schwere Waare war nicht so
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Es hat G o tt dem Herrn gefallen, unsere innigstge- 
liebte Tochter

gestern Abend »m  7V , U h r nach n u r 2 tägiger, schwerer 
Krankheit im  A lte r  von 20 J a h re n  8 M o n a te »  durch 
den T od  zu Sich zu nehmen, w a s  h ie rm it tie fb e triib t  
anzeigen

T h o r»  den 21. M ä r z  1900
n » .  und Fran.

D ie  Beerdigung findet F re ita g  den 23. d. M ts . ,  nach­
m ittag s  3 U hr. vom  K inderheim  aus. nach dem evangel. 
lu th . Kirchhofe statt.

K r i m - «mi».
Zur Beerdigung des verstorbenen 

Kameraden v o z fs i-  tr itt der Verein 
F re ita g  Nachm ittag  S'/g U h r  am 
Bromberger Thor an.

Der Borstand.
Ä-
K  Die glückliche Geburt eines 

A  stram m en J u n g e n  zeigen 
H hocherfreut an

D «eorz Kornbei'K u. Frau z
^  Ivsnelts, geb. 8!monsokn.

Wegen Eistreibens werden die 
Fahrten der hiesigen Weichsel-Dampfer­
sähre von heute ab bis auf weiteres 
ganz eingestellt.

Thorn den 21. März 1900.
Die Polizei-Berwaltung.

. Bekanntmachung.
Der auf Freitag den 23. d. M ts. 
^setzte Verkauf von 1 Panneelfopha 

b Schreibsekretär fällt aus. 
orn den 21. März 1900.

D e r M a g is tra t.

Bekanntmachung.
I n  dem Hause des Klein-Kmder- 

Vewahr-Vereins, Gartenstraße Nr. 22 
(Eingang von der Schulstraße), ist 
eine Zweiganstalt der städt. Bolks- 
bibliothek errichtet worden.

Die Ausgabe der Bücher wird 
dortselbst erfolgen
jede« Dienstast und Freitag

abends von 5  b is  6  U h r .
Die Abonnementsbedingnngen sind 

dieselben wie für die Hauptbibliothek, 
d?ren Benutzung daneben freisteht.

Der Vierteljahrs - Beitrag beträgt 
50 Pfennig. Der laufende Monat 
wird in das nächste Vierteljahr 
hineingerechnet.

Die Benutzung der Bibliothek wird 
insbesondere H andw erkern  und A r ­
beitern empfohlen.

Thorn den 9. M ärz 1900.
Der Magistrat.

Zwangsversteigerung.
Freitag, 23. d. Mts.,

vornlittags 10 Uhr 
werden w ir vor der Psandkammer am 
hiesigen Kgl. Landgericht

3 gut erhaltene Fahrräder, 
darunter 1 zweisitziges, 1 
eicheueu Schreibsekretär, 1 
Sopha, 1 Wäschespind, 1 
Klapptisch, 6 Wiener Rohr- 
stühle, L Kleiderspind

zwangsweise, sowie
1 Einspännergeschirr mit 
Rensilberbeschlag, 2 starke 
Arbeitsgeschirre, 1 Posten 
Zigarren

freiwillig össentlich meistbieteud gegen 
baare Zahlung versteigern.

k o y k e . id u g ,
G e r i c h t s v o l l z i e h e r .

A u k t i o n .
Am Freitag, 23. d. Mts. er.,

von 10 Uhr ab 
werden die Nestbestände an

meistbietend verkauft.
öödröilllt. A H M .  M a rk t.

A m  29, 3 9 , 3 l.  M ä r z  und 2.. 
3. und 4. A p r i l  cr.. von 8 U h r  
vorm ittag s  bis 2 U h r „ach- 
m ittag s  w ird  auf drm  hiesigen 
F u ß a rlllle r ie  - Schießplätze von  
den In fa n te r ie  Regim entern von 
Borike und von der M a rw itz  G e­
fechtsschießen m it  scharfer M u ­
n ition abgehalten werden. B o r  
dem Betreten des Schießplatzes 
und des benachbarte» gefährdeten 
Geländes w ird  gew arnt.

T ho rn  den 19. M ä r z  1900.
In fanterie Args. o. d. M arw ih»  
_ _ _ _ _ I .  Kataillon.

.«..«..Mchttna.
iter gesucht zum Rajolcir von 

u in den Kämpenländereien, 
.. . zur Aufforstung mit Weiden 

bestimmt find. Arbeitslustige wollen 
sich beim städtischen Hilfsförster, Herrn 
Xsixert, Ziegelei Thorn, baldigst 
melden.

Thorn den 20. März 1900.
I  Der Magistrat.W

Die hiesigen Pfarrländereien, etwa 
200 Morgen groß, durchweg Weizen­
boden, sollen vom 1. J u li cr. ab auf 
12 hintereinander folgende Jahre ver­
pachtet werden. Hierzu wird ein 
Lizitationstermin auf

M iM  i>k» -i. Uil,
vormittags 11 Uhr, 

im hiesigen Pfarrhanse anberaumt. 
Die Bedingungen können zuvor im 
Pfarrhanse eingesehen werden. Die 
Bietungskantion beträgt 300 Mk.

Cnlmsee den 20. März 1900.
Der bath. Kirchrn-Uorstand.

Zwangsversteigerung.
Sonnabend, 24. d. Mts.,

vormittags 9 Uhr
werde ich bei dem Besitzer ^rieckriod 
3auks in Pensau

4 Satz nene Betten und 
eine vaymaschrne,

am selben Tage um 11 '/, Uhr bei 
den, Einwohner 8 rn k s IM  in Hohen- 
haulen bei Renczkau

2 Schweine und 1 Kuh
und am selben Tage nachmittags 1 
Nhr bei dem Stellmacher k ran r 
Oiesielski in Gierkowo bei Dantera»

3 Schweine
öffentlich meistbietend gegen baare 
Zahlung versteigern.

Klug,
________  Gerichtsvollzieher.

B o m  1 . A p r i l  ertheile wieder 
U n terrich t in

Hukckit ««!> W»k».
F r a u  ä  N o k ü lo » , M ocker,

Tbornerstraße bei Herrn Veivr, 1 T r.
MM-Werschnel l u. b i l l ig  S te llu n g
f in d .  w ill. verlange pr.P oft kar t e  die 
Deutsche Vakanzen-Post.Eßlingen.

klielikgüksiit
mit schöner Handschrift, Steno­
graphie kundig, der doppelten 
Buchführung mächtig, keine An­
fängerin, findet per sofort oder 
1. A pril angenehme, gut be­
zahlte Stellung. Angebote u. 
0 . S . 1 0 0  Postamt Thorn IH.

Ein Knabe,
welcher Lust hat, die Bäckerei zu 
erlernen, kann sofort eintreten bei

Bäckermeister V ra d o M s k l,
Neust. M a r k t  S .

L i n s  - r u f w S r i e r i n
wird gesucht M ellien straß e  3 5 ,  >.

M r U s W r  Ä H M t ,
auch von außerhalb, für eine Kantine 
sofort gesucht. Meldungen vormittags

S trobandstraße 4 ,  1  T r .

W sckkWtt HMklltlht
kann sich melden bei

k ls n a n c k o r M t lv o g o r .
Wer D a rle h e n  sof. z. jedem 
Zweck sucht, verlange Prospekt 
gegen Rückporto.

ckul. N v inko lch  Hainichen i. Sa.

W e iu R e M m ii in
mit Ladentische G lassp in d , R e ­
gale, L e ite rn , rr G askron en , N e  
g n lirfü llo fe n  zu verkaufen.

Breitestraste 2 3 .

kilsnr llkk Uolkkski Kskmbotsekin Deutsche Kolonialaesellschaft
Eiugkstllgkue Gr«l>sskllschilst m it Mlbrschränkter Haftpflicht. . . . . . . . . . . . .  - -  ' ^  >

» I i , i v s .  Ztliü «««> 31. DtjkM IkV. p s s s i v s .
An Kassa-Konto. . . . 973 65 Per Darlehns-Konto . . 41184 00
„  Gmndstück-Konto . . 27 375 60 „Reservefonds-Konto . . 6 592 32
„ Maschinen-5konto . . 16 510 29 „ Geschäftsguthaben-Konto 662 40
„ Utensilien-Konto . . 645 69 „ Gewinnguthaben-Konto . 10 67
„ Forderungen-Konto . 1801200 „ Kautions-Konto . . . 3 600 00
„  Waaren-Konto . . . 1 275 05 „Gewinn- und Verlust-
„ Unkosten-Konto. . . 423!0^ Konto . . .  . . . 12965'94

Mark 65215153 Mark 65215 53

Zahl der Genossen:
Bestand von 1698 . . . I Ausgeschieden 1899 . . 3
Eingetreten 1899 . . . 7 Vorhanden Ultimo 1699. . . ?'7

Summe 80 >

Der Vorstand und AusstchtSrath.
p o l.k u ,» .  N u ba n . X ü tin o . U n osu . 

S eka u o e . » s in r io k .

Erstts Schlesisched BlilkvseiidW - Gcschiift 
«Iii> KliLsfk«-Ar«llitlitt»-Falirik.

Lager fiinnntlicher Bäckereigeriithe rc.
Uru- nnd Umbau von Backofen für Kohlenfeuerung einfacher 

und praktischer Konstruktion werden schnell und sachgemäß unter Garantie 
ausgeführt.

Lager von
BlMtll-ßMilttkll, UlbtsttM Iliti> AmMtdl u.

AM- in bester Qualität.
Teigtheilmaschine» bei B a arzah ln n g  äußerst b illig .

P re isk o u ra n te  g ra tis  und franko.
Nähere Auskunft über die Güte meiner Backöfen ertheilt gern H e r r  

Bäckermeister N. I>oSdran«tt in Cnlmsee, woselbst auch ein von mir
erbauter Kohlenofen besichtigt werden kann.
k > L 6 ü r » L o I r  Waldkntmrg i .  Schießen.

L .  P M a m m e k - L b o m
swMebl^:

V i s v L Ä v e r V L V N z

_______U M " In  K ro s s s r  - ru s w s li l .  ^ > 8 _______

-
G ra S - und K leem äher, zwei- 
spännig, 5 Fuß Schnittfläche (Sieger 
in der Haupt- und Dauerprüfung 
der Deutschen Landw. - Gesellschaft 
1899) inkt. Reservemesser Mk. 300. 
G etre ideab lage hierzu Mk. 65. 
G a rb e n b in d er, 5 und 6 Fuß 
Schnittfläche, preisgekrönt von der 
Deutschen Landw. - Gesellschaft 
1698 .......................... Mk. 875.

Ausführliche Kataloge gratis und franko. 
L rü k L S iliK s  S s s Is U u n K  s ied eten .

t l v i L t  «L S v v L ü s v i» ,
G e n e ra lv e rtre te r d er M ilw a u k e e .

_ _ _ _ _ _ _ Danfig und Königsberg._ _ _ _ _ _ _ _

Brombergerstraße 82 l'N V K Iß  M  Brombergerstraße 82.

MrtlWg siiillültlllljtr Polster- tl»i> Iekoratiollsorieiten
gewissenhaft und b illig .

IN apquI.o i»  u n s  *k .« » p -N vu > » a u x  zu ganz billigen Preisen

K u n g e n le id e n
wenn nicht zu weit vorgeschritten, ist

h e i lb a r
nach meiner seit Jahren bewährten 
Methode.

Kennzeichen von beginnendem  
Lungenleiden sind: Husten mit Aus­
wurf, Bluthusten, leichte Schmerzen 
aus der Brust oder Stechen zwischen 
den Schulterblättern, Kurzatm ig­
keit, auffallende Abmagerung mit 
Appetitlosigkeit und Mattigkeit,Nei- 
gungzu Nachtschweiß. Bei Kindern 
chronische Drüsenschwelluugen nebst 
chronischen Augen und Ohrenkrank­
heiten.
v r .  i i i s S .  » « L b r ü e k l ,

Zperlslsrrt fün l.ungenlelcken, 
M ü n c h e n ,  St. Paulstraße 11.

Nach a u s w ä rts  brieflich  
bei genauer Angabe der Krankheits­

erscheinungen.

K o s t ü r n - e l a l L e l l s

M A ^ in  allen Fayons, werden 
zum Modernismen angenommen.

Q r o o k s w s k L S ,
S o k ltt« r» ß ra » s o  Ißr. 4 , Iß.

s iM evam en
in und außer dem Hause

Kroll küiilitz 8e!illoeM8>
f r is e u s e .

(NS1k8SP«1K«IlS),
Eingang van der Kaderstraße»

H a a r a r b e i te n
werde» sauber und billig ausgeführt.

Haarfarben. Kopfmaschen.

DamenschneiSeri»
empfiehlt sich zur sauberen, geschmack­
vollen Anfertigung von Kleidern nnd 
Wäsche bei billigen Preisen und bittet 
um gütige Unterstützung.

v e r l k s  2 a k r r s w 8 k s ,
__________ S tro b an ds tr. 2 4 ,  I.

Für Feinschmecker.
Wer noch Werth auf den guten, 

garantirt Kuhm ilch-
reinen P ro d u k t,

legt, kaufe Fabrikate von V!i. M s -  
n ü e k o r , G ü n le rsb erg e  i .  H a rz .  
Postk. 100 St. Mk. 3,25 franko Nachn.

Abtheilung Thor».
1900,

im großen Saale des Artnshofes: 
VortraK über <lis Oarolilltzn mit liebthillltzrii.

D am en  und Gäste sind w illkom m en.

Der Vorstand.
Neinriet, Keräom,

kbotogrrpii <s«z Sontsvlien Okkrivr-Vereiiis
rüvrn, Latllnrintznstr. 8.

MU" ksdistndl rum Ltslisr. "Msi

Pros. 8oxktet's

Meb-Loelllippmtv.
sorvis

L » d v I » 8 r t k » o U «

kriel» Müller Alaelik.,
vrvi1v8trLS8v 4.

-ÜW llskrmgslcikvier'sktlk
einzige echte, a ltreno m m irte

Färberei nnd 
Hanptetavlissement

fü r  chemische R e in ig u n g  
van Herren- und vamengarderobea etc. 
Annahme: Wohnung u. Werkstätte, 

^ k o r n ,  nur Kvebv^trannv 13/15.
neben der Töchterschule und 

_________ Bürgerhospital.

Uniform
i« i«Msn MMmz

bei

e.Uiing.Breitestr.7.
Gckhan«.

I zuek i» ckiessm lalirkvv»«» bleibt I
« e lL l l - p u l r - K Ia n r

L m o r
b e s te .

 ̂ iu voseu L 10 k tz . ü d o ra U  
2» kabeu.

S. v. sof. od. 1. u. 15. A p r il: Forst- 
und Wirthsch.-Beam., Kommis, Ober- 
Kelln. m. u. o. Kaut., Köch., Servier- 
u. Zimmerkelln., Kelln -Lehrl., Hotel- 
Hausd. u. -Kutsch., Diener, Gärtn., 
Stelln,., Schmiede, Voigte, Lehrl. j. 
Br., W irth, und Kochmams., Stuben- 
mädch. f. Hotel, Stadt u. Land, Stütz., 
Bnfsetfräul., Verkäuf., Kindergärtn.. 
Bonn. n. Rußl., Köch. w. smtl.Dienst- 
inädch. für Hotel, Restaur. u. Privath. 
S tllg . erhält jed. schn. über. h. mündl. 
od. schristl. Für Priv.-Festlichk. s. Rest. 
u. Gärt. epf. Lobnkell., Köche u. Köchin, 

s r . L-o«an«>i>*,»K>, T h o rn ,
________ Heiligegeiststraße 17.______

Z u r  A n fe rtig u n g

klkWin D utW ilm ie«
empfehlen sich Geschw. M o m a n n , 

Baderftraße 2, 2 T r.

mit den schönsten Gesangstouren, 
versendet unter Nachnahme von 8—20 
Mark. Probezeit innerhalb acht Tagen. 
Auch passende Gesangs- und Roller­
käfige. Prospekte, Behandlung-An­
weisung gratis.

w .  » S S I - i n S ,
S t .  A n d reasb erg , H a rz . 4 S V .

1 Bankenvettftell
zu verkaufen. Gerstenstratze 1 V , ll.

SWn ° L L " L
2 mbblirte Zimmer
mit Pension gesucht. Angebote unter 
103 an die Geschäftsstelle dieser Ztg.

H M iM tlitt-U nki« .
Donnerstag den 22. März,

abends 8 ' / .  U h r :
kleiner Schützenhaussaal:

V o r t r u g
des H err«  krhrers koZorinzki

über:

Ae kni
SkiNiz ÄkUBliebm. slik 
!nbsil»««k lini! Niük.
Gäste (auch D a m e n ) sind w i l l ­

kommen.
D e r  V o rs ls n r l.

W tze c h u s  Thorn.
N es v p s rn »  unN

Sjlerttteil-Kilskiiidles.
Q s s l s p i e ,

des F r l.  8xiviü von b in k o M a
von, Stadttheater in Posen.

Donnerstag, 22. März 1900:
N L a r t N a

oder:
Der Markt zu Nichmond.

Oper in 4 Akten von F l o t o w .

Freitag, 23."Mär; 19V«:
Der Overfteiger

Operette in 3 Akten von Z e l le l l e r.

Billets zu ermäßigten Preisen in 
der Zigarrenhandlung des Herrn 
» « e rm a n n . DutzendbilletS in be­
liebiger Allzahl zu verwenden zum 
Preise von: Sperrsitz Dtzd. 16 Mk., 
1. Platz 15 Mk. sind in der Papier­
handlung des Herrn v t to  k'ozfoe* 
s d s n r l, Breitestraße 18, zu haben.
Mittwoch und Donnerstag r

L ' L ^ L L I .
« ts u s o » , 1»

I l i l a r g a r s l s  i . v i e l c ,
gepr. H a n d a rb e its le h re rin , 

Brückenstraße 16. I, ertheilt U n te r­
richt in  allen H and arb e iten , ein­
fachen und seinen Knnstarbeiten  
in neuem Stiel.

Ueb-rnehme die Anfertigung fe in er 
S tickereien , N am en einsticken,
W aichenahen.

Beglückt«. k o M
werden alle, die eine Weiße, zarte  
H a u t, rosigen, jngendfrischev 
T e in t tt. ein Gesicht ohne S o m m e r­
sprossen und Hantrm rein igkeiterr
haben, daher gebrauche man nur:

Atbtllltt 8i!itllM-8tist
von Sergmann L  Oo., R adebeul- 
D resd en . L Stück 50 Pfg. bei: 

aüo lf l.vv1r unä anllers L  Vo.

Pferde, Geschirre,
ferner: Schlitten , K a b rio le t,
Britschke und neun A rb e its ­
w agen zu verkaufen. Zu erfragen 
in der Geschäftsstelle dieser Zeitung. 
MöbUrte Stube z. v. Junkerstr. 0 .

möbl. Zimm zu verm. Gerberstratze 
-n. 13/15, Gartenbaus, 1 T r. links.

Baderftraße 4
Pt.-Wohnung, 2 Zinun., Kabinet «. 
Küche, für 300 Mk., Hofwohnung, 2 
Zimm., 160 Mk., zu vermischen.

s Zimmer
und Nebengelaß sofort billig zu verm. 

Schillerstraste 8 ,  M . 
Näheres beim Konkursverwalter 

N. Lo vM S , Breitestraße 19, I.

Täglicher Kalender.

1900.
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Druck rmd Verlas von L. DombrowSN in Tbor». Hierzu Beilage.



Beilage zu Nr. 68 der „Tharner Presse"
Donnerstag -m  22. März 1WV

Deutscher Reichstag.
172. Sitzung vom 2b. M ä rz  1900. 1 Uhr.

Am  Bnndesrathstische: Staatssekretär von 
Podbielski und Kommissare.

B e i wiederum schwächn» Besuch begann der 
Reichstag heute die zweite Lesung des beim E ta t  
der Reichspostverwaltniig befindlichen E tattite ls  
betreffend die Einführung des Scheckverkehrs im  
Reichspostgebiete. D ie Budgetkommission, die den 
diesbezügliche» E n tw u rf geprüft hat. schlägt seine 
Annahme unter folgenden Bedingungen vor: 
I .  E ine Verzinsung der auf den Konten gebuchte» 
Einlagen darf nicht stattfinde» ; .2. fü r die E in ­
zahlungen und Rückzahlungen ,»>, Scheckverkehr 
werden Gebühren nicht erhoben. Bei einer 
größeren Ausdehnung des Verkehrs seitens ein­
zelner Konteninhaber, d. h bel jährlich mehr als 
500 Buchungen. darf eine Erhöhung der Stam m  
einlagen beansprucht werden; 3. zu den E in  
zahlungen im Postscheckverkehr bedarf es beson­
derer Zählkarten m it dem Namen der Konten­
inhaber und der Konteiinninmer nicht; 4. die 
Ueberweisnngen der eingehenden Postanweisungen 
auf das Scheckkonto ist gebührenfrei zulässig; 
5. der P re is  der Scheckhefte m it 50 B lä tte rn  ist 
auf höchstens 50 Pfg . festzusetzen; 6. die freie» 
Gelder sind an die Reichsbank gegen tägliche 
Kündigung abzuführen, diese hat das Kapital mit 
3 Prozent unter ihrem jedesmaligen Wechsel­
diskont. jedoch m it 1 '/, Prozent mindestens niid 
3 Prozent höchstens zu verzinse»; 7. das Post- 
fcheckwesen ist im Wege der Gesetzgebung bis z»>» 
1. A p ril 1!>05 zu regeln. Nach einem längere» 
Referat des Berichterstatters der Kommission 
B ü s i n g  erhielt das W o rt Ab«, v- B ro c k -  
h a n s e  » (kons.). der der Kommission dafür dankt, 
daß sie die schwerwiegendste» Bedenken gegen die 
Vorlage dadurch beseitigt habe. daß sie dre V er­
zinsung der Einlagen gestrichen und die Gebubren- 
freiheit für E in - und Riickzahl,.nge.. cinaefnh t 
hat. E ine Schädigung der Genossenschaften und 
Sparkassen sei bei dieser Abändern»« mcht mehr 
z» befürchten. Oesterreich habe diese Einrichtn»« 
unter ähnlichen Bedingungen, nnd es habe sich 
trotz des Postscheckverkehrs das Genossenschafts­
wesen gut entwickelt. E r  wünsche möglichste E r ­
leichterung des Scheckverkehrs nnd deshalb 
baldige Vermehrung der Postscheckämter. Abg. 
S i n g e r  (sozdem) erklärt sich gleichfalls für 
diese Einrichtung, da die Hanptbedenken durch die 
Beschlüsse der Kommission beseitigt feien. D ie  
Zinslosigkeit der Einlage» halte er fü r eine un­
glückliche Id e e . »nd es werde sich bald zeigen, 
daß sie ein Hemmniß für den Postscheckverkehr ist. 
Jedenfalls aber sei die Einführung des Scheck­
verkehrs eine Berbilliguna des Zahlungsausgleichs 
fü r die kleinen Geschäftsleute. Abg. G a m v  (N p ) 
stellt sich namens seiner Freunde gleichfalls auf 
den Boden der Kommifsionsbeschlüffe. Abg. D r. 
M ü l l e r - S a g a »  (kreis. Vp.) stellt sich auch 
auf den Boden der KommissiouSbeschlüsse. E r  
erkennt «» der Einführung des Scheckverkehrs ein 

»gütliches M it te l  mir Erleichterung und Hebung 
des Verkehrs. D ie Bedenken, die ursprünglich die 

seien beseitigt. Redner schließt 
u, t  den W orten: „Dies Kind. kein Engel ist so 
rein, soll E nrer Huld empfohlen sein." Abg. D r. 
R o esicke-K aisers lautern  (B . d. L ) :  M eine bei 
der ersten Lesung znm Ausdruck gebrachte» Be- 
deuken sind nach meiner Auffassung durch die 
Kommtssionsbeschlüffe nicht voll beseitigt. A ller­
dings ist dem ganze» P la n  ein wesentliches 
M om ent genommen, das große Besorgnis hervor­
rufen mußte, nämlich die Verzinsung der Scheck­
einlage». D ie Zinslosigkeit alle«» kann aber die 
Bedenken nicht heben, weil sie in gewisser Be­
ziehung durch die Gebührenkreiheit wieder aufge­
hoben w ird, die dem Publikum Erleichterung 
giebt und zur Benutzung der Neueinrichtung 
anreizt. Hierbei ist zn erwähnen, daß die Post 
als  Ersatz für die Zinslosigkeit Zinsen und Ge- 
schaftsgewinn von der Reichsbank bezieht Die  
Gefahr sehe ich in zwei Momenten in der Aner­
kennung des P rinzips und in der Thatsache, daß 
die überschießenden Gelder der Reichsbank zuge­
führt werden. Ic h  bin für die Erleichterung des 
^ ^ r r c h r s  abe, nicht dafür, daß die Gelder 
der Neichsbank zufließen, denn dann sind sie nicht 
mehr fruchtbar nnd brauchbar für diejenigen 
Kreise und Ouelle», aus denen sie gekommen sind. 
(Sehr richtigl rechts.) E s  handelt sich hier nm 
die Zentralisation des Depositenwesens, um die 
Hiiinberführung der flüssigen Gelder aus den 
mittleren Betriebe» in die Kreise der Großsiuanz. 
E s werden dadurch in erster Linie die kleinen 
Banken in den m ittleren Städten geschädigt, die 
beute das Depositenwesen fü r den mittleren Ge­
werbebetrieb besorgen und die gewissermaßen der 
Berather dieser Kreise sind. (Sehr richtig! rechts.) 
8 " , ' / "  Genossenschastsdarlehnskasse» sind znr 
n - "usgearbeitet und ausgestattet, daß
SclieckverkeN^k,!-!* Grundlage zu einem guten

des äamvnm ewerxslls sondern des luemm 
nicht auf dem Gebiete des erwachsene» Schadens 
sondern des entgangen«!» Gewinnes, und aus 
diesem Grunde ist auch der Hinweis darauf, daß 
die Einrichtung n u r .« "  Uebergangsstadium sei. 
binkällia Jene Banken werde» nicht in der Lage 
lein den Schaden durch den Gewinnausfall 
!rL.V..?nüSia nachz'lwei e,i. S ta t t  das Genossen- 
W ä m e k e »  zn stärken. schwächt man es. Ic h  
b^d?a-Vlanb? diese Bedenken hier aussprechen zu ß°„be aegla bt View Ueberzeugung bi». daß die

8"LmNL E > - « -  W-- A--:
liegt. Ic h  würde wünsch«, v a v ' n eme  Belnrch

der Entwurf in, ^anke gefui'den hat. Der Bor-

noffenschaften. aber er iverde doch anch oe ^

W i W L '  l i e a ! ' " L  ''m d n -k  b L S  
die Kommission dir Zblslosigkeitder Einlagen 
beschlossen habe. D ie Ersahttnigen » winden 
zeigen, ob der Gedanke der Regierung oder der 
der Kommission der richtigere gewesen ist.

E r  persönlich hätte es für besser gehalten, 
es wäre bei der Verzinsnng geblieben. 
Abg. N a a b  tdtsch.-soz. Resp.): Allerdings sei die 
bnreankratische Weitläufigkeit aus dem E ntw urf 
geschwunden. Trotzdem habe seine P arte i grund­
sätzliche Bedenken. S ie befürchte einmal eine Be­
schwerung des kleinen nnd m ittleren Geschäfts­
betriebes. indem die kleinen Geschästslente ge­
nöthigt sind. ebenso wie ein Telephon- nun auch 
ein Scheckkonto zn unterhalte» nnd dafür 100, 
später vielleicht 200 M k. zinsfrei der Post zn 
geben. Der E n tw u rf bedeute eine weitere Zeu- 
tralisation des Kapitals, während w ir  die 
Dezentralisation wünschen. D as Lanptbedenken 
liegt aber darin, daß einzelne Städte bevorzugt 
werden und die Gelder der Reichsbank also den 
zumeist ausländische» Antheilrignern zugute 
kommen sollen, die aus der Reichsbank znr Zeit 
eine Dividende von mehr als 10 Prozent beziehen. 
E r  glaube nicht, daß die Einrichtung sich bewähren 
wird. und sehe die Z e it nicht allznfer», wo jeder 
ängstlich bemüht sein werde, die Vaterschaft abzu­
lehnen. Abg. D a s b a c h  (Z tr.) ersucht den 
Staatssekretär dringend, nicht etwa später den 
Versuch zu mache», die Verzinsung der Scheckein- 
lagcn noch nachträglich einznführen. Abg 
v. S t a u b t ,  (kons.) erklärt, seine Freunde würden 
den Koiiiiniksionsbeschlüffen zustimmen, ober »nr 
weil es sich hier „m  einen Versuch handele. Be­
denken hätten sie besonders gegen Abführung der 
Ueberschüsse an die Neichsbank. Nach einer wei­
teren kurzen Erklärung des Abg. D r. A r e n d t  
(freikons.) wurde der E ta ttite l in einfacher Ab­
stimmung angenommen, ebenso der Nest des 
E ta ts  des Reichsinvalidenfouds.

D ie noch ausstehenden Etattheile des Reichs- 
schatzamtes wurden zurückgestellt, weil der Referent. 
M ü lle r - F u ld a .  plötzlich erkrankt ist.

E s folgte die zweite Berathung der an die 
Kommission nochmals znrückverwiesenen Theile 
des E ta ts  der Neichseisenbahne» betreffend Bahn- 
hofserweiternngsbauten in Mühlhauseu nnd 
Kalm ar. Gemäß den Vorschlägen der Kommission 
wurde die Forderung nach längerer Debatte be­
w illig t.

Eine längere Debatte knüpfte sich an den aus 
der Budgetkommission erneut zurückgewiesenen 
T ite l znm ostafrikanische» Schutzgebiete betreffend 
die Fortsetzung der Eisenbahn Tanga-Mnhesa bis 
Korogwe. D ie Budgetkommission hat die For­
derung abgelehnt nnd schlägt dem Hanse vor. nur 
20000 M k. zn Vorarbeiten für eine telegraphische 
Verbindung zwischen Dar-es-Salaam  nnd Kilossa 
zn bewillige». D as Ergebniß der Berathung, die 
sich bis nach 7 Uhr ausdehnte, w ar die B ew illi­
gung von 2309000 M k. znr Fortführung der 
Eisenbahn Tanga-Mnhesa bis Korogwe. sowie von 
20000 Mk. zn Vorarbeiten für die Telegraphen­
linie D ar-es-S alaam  bis Kilossa.

Hierauf wurde die Weiterberathung auf M i t t ­
woch 1 Uhr vertagt: Rest der hentigen Tages­
ordnung nnd zweite Lesung des Gesetzentwurfs 
betreffend Patentanw älte. — Schluß 7 Uhr.

steht wiederum iinserer S tad t am 1. Oktober d. Js . 
bevor. ES soll die hier liegende 2. Abtheilung des 
73. Feldartillerie-Ncgiments um eine Batterie , die 
6.. vermehrt werde». Die Einrichtungen für die 
Manuschaften wie auch eine Vergrößerung des 
UebnUgsplatzes werden im Lause des Sommers 
vorgenommen werden.

Allenstein, 18. M ä rz . (Selbstmord.) Todt auf­
gefunden wurde am Freitag Morgen in seinem 
Zim m er beim Restaurateur Langermann der 
Photograph Großmann. D a  in dem Zim m er in 
unm ittelbarer Nähe der Leiche ein Fläschchen mit 
G if! (Chankalinm» aufgesnnde» wurde, ist die A n­
nahme gerechtfertigt, daß sich G . vergiftet hat. 
Großm a»» w ar 25 Jahre a lt und bei dem Photo­
graphen M eißner in der Bahnhosstraße in Stellung. 
Der Selbstmord soll wegen Schulden erfolgt sein

Mehlsack, 19 M ärz . (Unterschlagung.) Der 
Reudant des Lichtenaner S par- und Darlehns- 
kassenvereins W erm ter ist verhaktet worden. W . 
soll in verschiedenen Fällen Unterschriften gefälscht 
und i» den letzten Jahren gegen 20000 M k. unter­
schlagen habe».

Provtnziittnachrichten.
r Culm, 19 M ä rz . (Znm  besten des in Cnlm  

zu errichtenden Kaiser W ilhelm-Denkmals) wird  
im Schützenhause eine große Vorstellung ver­
anstaltet werde». U. a. gelangt die von der Lieder­
tafel bereits m it großem Erfolg anfgeführte 
Operette „Carmosinella" nochmals znr Darstellung.

Aus dem Kreise Schwetz, 18. M ärz . (Besitzwechsel. 
Parzellirnng.) D er Besitzer Siebrand in Zam ran  
hat seine in Neunhnben belegene. 90 preußische 
Morgen große Besitzung an den Landwirth Franz- 
Ruhdenerweide (Kreis Stuhln) für 50000 M k. ver­
kauft. — D ie 460 Morgen große Besitz»,,g des 
Herrn v. Domaradzki in Heinrichsdors soll par- 
zellirt werden.

Graudenz, 17. M ärz . (Bei der Abitnriente»- 
prüfnng). welche am Sonnabend am königl. Ghm- 
uasinm zn Graudenz unter dem Vorsitz des Herrn  
Geheimrath D r. Kruse stattfand, erhielte» 16 
Schüler das Zeugniß der Reise, nnd zwar B a rt-  
lau. Brosig. Kanne,lberg, Kirwe. Khser, Lewin- 
söhn, Petersen, Penner, P riw in , P rö ll. Richter. 
Sarnoje. Schondorff. Szhnkowski. B io let und 
Wolski. — An der städtischen Realschule haben die 
Reifeprüfung u. a. die Extraner Hinkelmann nnd 
Vöste aus Briese» bestanden.

Freystadt i Westpr.. 18. M ärz. (Für die hiesige 
evangelische P farr- »nd Ephoralstelle) ist der 
Pfarrer Waltz in Madlow bei Kottbus berufen 
Worden.

Krvjanke, 19 M ärz . (D ie Bierlinge) der A r-  
beiter-Ehelente Nowacki in Dollnick sind gestorben.

Tuchel. 19. M ä rz . (D er Kriegerverein) ver­
anstaltete gestern eine Abschiedsfeier für seinen 
von hier »ach Thorn versetzten bewährten V o r­
sitzende», Amtsrichter Scharnier. Forstmeister 
Bor» feierte die Verdienste des Scheidenden nnd 
übermittelte demselben ein Diplom , enthaltend die 
Erneu»»»« znm Ehrenmitglied des Vereins.

Konitz. 15. M ä rz . (Neue evangelische Kirchen 
gemeinde.) DieEvangelischen in einerReihe im Kreise 
Konib belegenen Ortschaften und Forstbezirken rc. 
sind aus der Kirchengemeinde Mockran ansge- 
Pkarrt und m it den Evangelischen der bisher noch 
zu keiner Kirchengemeinde gehörige» Wohnplätze 
in Ostrow-Barlogi und S treuo rt im Kreise Tuchel 
zu einer selbststandigeu Kirchengemeinde Czersk

treten mit dem 15. M ä rz 'd . JS. in kraft.
Praust. 17. M ärz . (Unfall.) H err Siiperinten- 

deut D r. Claaß von hier hatte die Schulen zn 
Langcnau und Zipplan visttirt. Auf dem Heim­
wege wurden die Pferde scheu n»d gingen durch. 
H err D r. Claaß wurde ans dem stürzenden Wagen 
geschleudert nnd trug Verletzungen des Gesichts 
und eine Quetschung der Rippen davon. Glück­
licherweise sind die Verletzungen nicht schwer.
.. Bischvfsbnrg. 19. M ärz. (Irrsinnig) winde plötz- 
8A..der auf dem Kaseruendaubnreai» beschäftigte 
K i ? n k e . ^  wurde einstweilen ins

ttnktt-er"obn"e'k!» lEiue weitere Vermehrungmiserer ohnehin schon recht bedeutenden Garnison)

Lolalimchrichtkn.
Zur Erinnerung. Au« 22. M ä rz  1832, vor 68 

Jahren, starb zu W eim ar der Schöpfer des Fauste 
der größte Genius seines Jahrhnnderts, J o h a n n  
W o l f g a n g  v o n  G o e t h e .  Bon der Vorsehn»« 
mit allen Gabe» -n r  Erreichung des schönsten 
Erbenloses ausgestattet, führte er auf dem von 
ihm bestellten Boden seine Schöpfungen auf, in 
denen sich das Geistesleben der Nation und sei» 
eigener Bildungsgang widerspiegelt. I »  der 
Fürstengruft zu W eim ar ruhen des Dichters 
irdische lleberreste. E r  wurde am 28. Anglist 1749 
zu Frankfurt a. M .  geboren.

Tho rn , 21. M ä rz  1900.
—  ( P e r s o n a l i e n  a u s  d e m  K r e i s e

T h o r  u.) Während der Abwesenheit des Standes­
beamten Gutsbesitzer Vorreyer zu Sternberg, so­
wie des Stellvertreters desselben, Gutsbesitzer 
W alter zu Grzhwna. für die Z e it vom 17. d. M ts .  
bis etwa z»m 2. A p ril ist H err Bürgermeister 
Hartwich zu Cnlmsee m it der Wahrnehmung der 
Staudesamtsgeschäfte des genannte» Bezirks be 
auftragt worden. . . . .  ^  „

— ( S t a u  d e s a m t s b e z l r k s - B e  r ä n d e ­
r n  ng.) Durch E rlaß  des Herrn Oberpräsidenten 
ist das Grundstück der W ilhelm ine Janz zn Papa»  
nnd das Grnndstück der Molkereigenossenschaft 
Gramtsche» von dem Stundesamtsbezirk Papan  
abgezweigt und dem Standesamtsbezirk Linde» 
hos zugetheilt.

— ( P a t e n t - L i s t e ) ,  mitgetheilt durch das 
internationale Patentbureau Eduard M .  Goldbeck- 
Danzig. A uf ein Verfahren znr Befestigung von 
Holzfußböden an eisernen Deckenträgern ist für 
Rehberg-Dattzig, auf eine Vorrichtn»« zur V er­
hütung des Schäumens beim Eindampfen schanm- 
bildender Flüssigkeiten fü r P . Nenbäcker-Danzig, 
auf einen Ankeiwage» fü r Maschinenpfliige für 
A. Bentzki-Graildenz ein P atent ertheilt worden 
Gebranchsmnster sind eingetragen auf: Vorrich­
tung znr einstellbaren Befestigung von Rosette» 
durch einen verschiebbaren Rosettenträger für 
I .  Fnnk-Elbing: Deckenfornisteine. an den Stoß- 
flächen m it Erhöhungen »nd Vertiefungen, an den 
Flachseiten m it Rillchen nnd in der Längsrichtung 
m it durchgehenden, den Außenseite» entsprechend 
profilirte» Löchern für I .  Ligocki-Bromberg.

— ( W e g e b a u . )  M i t  dem Ausbau der Straße  
von Grembotschin nach Leibitsch hat H err Ban- 
nnternehmer Grosser bereits begonnen.

Podgorz, 17. M ärz . ( I n  der vorgestrige» Ge- 
meindeverordneten-Sitzung) wurden die für die 
Aufnahme der Kommune Podgorz als Korpora- 
tionsmitglied bei der Provinzia l-W ittw en- nnd 
Waisenkasse in Danzig erforderliche» 1110 M ark  
(die Beiträge von 15 Jahren sind nachzuzahlen) 
bewilligt und beschlossen, vom 1. A p ril ab auch die 
beiden Wächter zn der Kasse anzumelden. Von 
dem Herrn Landesdirektor soll die Genehmigung 
zur Abtragung der Summe in 2 Raten erbeten 
werden. D ie Kasse zahlt fü r diese Leistung im  
Todesfälle eines städtischen versicherten Beamten 
vierzig Prozent des pensionsfähigeu Gehaltes nnd

dieses Betrage» für jedes Kind. wenn die 
M u tte r  am Leben ist. V« wen» die M u tte r  des 
Kindes stirbt, nnd zw ar bis znm vollendete» 14. 
Lebensjahr. — An Stelle des ansgeschiedene» 
Nachtwächters Dombrowski wurde der Äintsdieuer 
für Groß-Äessan M a le r  Adam probeweise fü r  6 
M onate angenommen. — D er Kassenabschlnß der 
Kämmereikaffe pro Februar weift folgende Ziffern  
aus: Einnahme 57854,98 M k.. Ausgabe 51944.48 
M k.. mithin Uebernahme sür M ä rz  5910.50 M k. 
— Kenntniß genommen wurde von der Abweisung 
der Klage des Besitzers Dusedau wegen Konzesions- 
ertheilnng seitens des Bezirksausschnsies i» 
M arienw crder und der Begründn»« der Ab­
weisung. in welcher rühmlich die in den lehien 
Jahren eingetretene Verminderung der Gasthäuser 
anerkannt wird. — Der Branereibesitzer Groß- 
Thorn, der i»  der Nähe des Schießplatzes eine 
Restauration besitzt, ist znr Zahlung von Kom- 
»nunalfteuern herangezogen worden, wozu sich G r. 
nicht verstehen wollte. Die Beschwerde des G r. 
wurde vom Bezirksausschuß abgewiesen und G r. 
muß die Steuern nachzahle» »nd forthin Steuern  
a» Podgorz zahlen. — Dem MagistratSantrage 
betreffendBeschaffungzweier eisernen Wasserwage» 
für Fenerlöschzwecke wurde, da die alten hölzerne» 
Wafferwagen unbrauchbar geworden sind. was sich 
beim letzten Brande (Tadrowski) so recht zeigte 
zugestimmt. Nach einem von Ewald-Knstrin zn- 
gesandten Preisverzeichnis sollen die beiden Wasser- 
wagen, je 350 Liter In h a lt .  420 M k . kosten. Es  
wurde beschlossen, zunächst Offerte» von Born u. 
Schütze nnd Drewitz, Maschinenfabriken in Mocker, 
einzufordern und dann dem Mindestfordernden den 
Auftrag zn ertheilen. Dem Höker Schulz nnd dem 
Friseur Bnrzhnski wurde» die von ihnen am 
Schießplatz bisher auf 5 Jahre gepachtete» Stücke 
Land nur auf 1 Ja h r weiterverpachtet. Schulz 
wurde die Pacht von 152 M k . anf 122 M k . er­

mäßigt. Bnrzhnski zahlt wie bisher 9 M k. Pacht. 
E s folgte eine geheime Sitzung. Schluß 6 Uhr.

Podgorz. 19. M ärz . (Eisenbahn - Unfall.) 
Gestern nachmittags stieß eine Rangirmaschine auf 
einen leeren Wagen, der anf einem Geleise des 
Nangirbahnhofes gegenüber nnserem Städtchen 
stand, so heftig auf. daß dieMaschinestark beschädigt 
wurde. Der Führer der Lokomotive e r litt eine 
Qnelschnng am linken A rm .

k. Pensa«, 19. M ärz . (Krieger - Verein.) D er 
Krieger-Berem der Thoruer Stadtniedernng hielt 
am Sonntag den 18. d. M ts . seine erste dies­
jährige General-Versammlung beim Kameraden 
Hesse-Pensau ab. der eine Berathung des V o r­
standes über die Aufnahme neuer M itg lieder nnd 
über Angelegenheiten des Vereins voranging. E s  
hatten sich die Kameraden recht zahlreich einge- 
fniidcn. Der Vorsitzende des Vereins, H err Leut­
nant der Reserve W indmüller, eröffnete die V er­
sammlung m it einem dreifachen Hnrrah anf Se. 
Majestät. Ans dem Jahresbericht w ar zu er­
sehe». daß der Verein 96 M itg lieder hat. Kame­
rad Jahnke erstattete daraus den Kassenbericht. 
Den M itglieder» wurde dann die M ittheilung  ge­
macht. daß anf Beschluß des Vorstandes 10 Ge­
wehre für den Verein angeschafft werde» solle». 
Kamerad Wrobbel hielt einen längeren Vortrag  
über die Sterbekasse des deutsche» Kriegerbnndes. 
E s wurde i» Vorschlag gebracht, daß der ganze 
Verein dieser Kasse beitrete» solle. Eine end- 
giltige Entscheidung soll bei der nächsten Sitzung 
stattfinde». Auch wurde beschlossen. M itte  J n n i 
ein Äereiiisvergnügc» im Walde beim Kameraden 
Hesse abzuhalten. Bei der folgende» Borstands­
wahl wurde» gewählt als erster Vorsitzender H err 
Leutnant W indmüller. als zweiter Vorsitzender 
Kamerad Qnittschan. erster Schriftführer Kame­
rad Runge, zweiter Kamerad Wrobbel. Erster 
Kassirer wurde Kamerad Jahnke. Stellvertreter 
Kamerad Krüger. D as Bergnügnngskomitee be­
steht ans den Kameraden Jabs, Becker und 
R. Wunsch. D ie Dclegirten znm Bezirkstage sind 
Herr Leutnant W indm üller nnd Kamerad Q u itt-  
schan. Der Nechnnngsansschiiß besteht ans den 
Kameraden Wrobbel, Joh. Heise nnd Nenwantz 
Auch wurden die 10 Kameraden für den Schiitzeu- 
zng gewählt. Nachdem noch die Beiträge für das 
Vierteljahr eingezogen wurden, wurde die Sitzung 
geschlossen. Die Kameraden blieben noch lange 
vergnügt beisammen. ^  ,

i  Aus dem Kreise Thor«. 19. M ärz . (Umlagen 
der Landgemeinden.) Der Voranschlag der Ge­
meinde Z lo tterie  für 1900 ist in Einnahme nnd 
Ausgabe ans 3047 M k . festgestellt. D ie Umlage 
beträgt 2592 M k . gleich 260 Prozent der S taatS - 
und Realstenern. I n  Gr.-Nessan kommen 280 
Prozent znr Erhebnng. D ie Umlage beträgt 
4300 M k. Scharnan hat 152 Prozent zn erheben. 
Die Umlage beträgt 5100 M k. Bei 5300 M k . 
Umlage hat die Gemeinde Siemon 300 Prozent 
aufznbringem Grabowitz mnß znr Deckung von 
1540 M k. GtuieindestenerN 235 Prozent erheben. 
Gr.-Bösendorf 200 Prozent bei 3032 M k. Umlage.

Litterarisches.
Bei der Schriftleitung sind folgende Bücher 

nnd Schriften eingegangen:
D e r  K a m p s  u m 's  G o l d  i n  T r a n s v a a l .  

Handelspolitische Betrachtungen anf Grund eigener 
Beobachtung von Heinrich C. Nebel. Verlag von 
W alte r Fiedler. Leipzig 1900. P re is  1 M ark .

Mannigfaltiges.
( D a s d r i t t e G a r d e - R e g i m e n t z u  

F u ß )  m it seinen ehemaligen Angehörigen 
beabsichtigt, am 18. Angnst d. J s . ans dem 
Schlachtfelde von S t .  P r iv a t  seinen im  
glorrreichen Kriege 1870/71 gefallenen Käme- 
raden ein Denkmal zu errichten. D er außer­
ordentlich gelungene E n tw n rf —  ein auf 
steinernem Sockel stehender, ans Bronze ge- 
gossener Löwe, der m it seinen Vorderpranken  
auf einem gleichfalls aus Bronze hergestellten 
Lorbeerkranz ruht, —  wurde durch den B ild ­
hauer von G lüm er geschaffen nnd ist bereits 
von S r . M ajestät dem Kaiser und König 
besichtigt worden. D ies w ird  alle» denjeni­
gen ehemalige» Kameraden zur Kenntniß  
gebracht, welche sich durch Beitrage aw der 
Errichtung zn betheiligen wünschen. Auch 
kleine Gaben werden m it Dank entgegenge­
nommen. Z u r DenkmalsenthiiNnng am 18. 
Angnst d. J s . werden alle diejenigen Kame­
raden, welche zur Errichtung beigesteuert 
haben, durch das Regiment aufgefordert 
werden, auch werde» dieselben bedeutend 
ermäßigte Fahrpreise bewilligt erhalten. 
Briefe »nd Geldsendungen sind zu richten an: 
Z. Garde-Reginient zn Fuß  (Denkmalsan- 
gelegenheit) B erlin  8 .0 . 33.

(Dnrch e i nen A k t  der L i eben»-
w i i r d i g k e i t  d e s  K a i s e r s )  wurde ein 
M atrose des Linienschiffes „Kurfürst Friedrich 
W ilhelm " überrascht, als dieses m it dem 
Monarchen an B ord dieser Tage Helgoland 
anuef. D er M atrose Hermann D reyer w ar  
»amlich der erste Sohn der Inse l, der als 
F re iw illiger sich zur Aufnahme in  die 
deutsche Kriegsm arine gemeldet hat. A ls  
»lan sich seiner wogennmbrandeten H eim at 
näherte, erhielt dieser ans Befehl des Kaiser» 
die M itth e ilu ng , daß ihm bis um 12 U hr 
nachts Landurlanb zum Besuche seiner V e r­
wandten bewilligt sei; die Dampfpinaffe de» 
„Kurfürst Friedrich W ilhelm " werde znr an­
gegebene» Stunde am S trande bereit stehen, 
nm ihn wieder an B ord  zu bringen. B or



allen D ingen wurde dem hocherfreuten Ur­
lauber a ls  Geschenk des Monarchen ei» 
Zwanzigmarkstück überreicht, auf daß er 
seinen Angehörige» sich nicht mit leeren 
Händen zu nahen genöthigt sei.

(G u t e n b  e r  g f est  i n  M a i n z . )  E s  
Wird in M ainz a ls  feststehend angenommen, 
daß zu dem Gntenbergfeste außer den» Groß­
herzog von Hessen der Kaiser, der König von 
Sachsen, Prinz Ludwig von Bayern und der 
König von Württemberg dorthin kommen 
Werden. Vor dem Gntenbergemonument wird 
eine Fürsteiitribüue erbaut, die den Charakter­
voll A lt-M ainz erhalten soll. Deputationen 
der deutschen Universitäten und Kollegien, 
sowie deren von London, P a r is , Petersburg  
rc. sind bereits definitiv angemeldet. E s ist 
beabsichtigt, den Festzng zweimal gehen zn 
lasten, und zwar am 25. Znni und am 1. 
J u li.

( I n  d e m  M i l i t ä r b e f r e i u n g s ­
P r o z e s s e )  zn Elberfeld behauptete am 
Donnerstag der Angeklagte D r. med. Z iel, 
Strncksberg habe ihn zwar ansgesordert, ihm 
in seinem Freimachnngsgeschäft behilflich zn 
fein, er habe aber diese Znm nthnug zurück­
gewiesen. Z w ar habe er die Angeklagten 
M ülhoff jr. und H üls jr. bezüglich ihrer 
M ilitärtauglichkeit untersucht, habe aber 
auch für einige au sw ärts wohnenden 
jungen Leute Atteste ausgestellt. Es waren 
das aber keinerlei ungesetzliche Handlungen. 
Einen Tag nach der Verhaftung Strncksbergs 
habe er auf Wunsch von dessen Frau die 
betreffenden Eintragungen aus seinen Büchern 
herausgerissen und vernichtet. Am F reitag  
wurden mehrere Angeklagte vernommen. 
S ie  gaben zn, an Strncksberg Geld gezahlt 
zu haben b is znm Betrage von 2000 Mk., 
wollen dies aber nur gethan haben, weil sie 
meinten, Strncksberg habe hohe Verbindungen 
in militärischen Kreise» und könne sie so vom 
M ilitärdienste befreien. Strncksberg habe 
ihnen Pulver oder P illen  gegeben, aber 
keiner der Angeklagten will diese M ittel be­
nutzt haben. Am Sonnabend wurde die 
Vernehmung der Angeklagten beendet. Der 
Gastwirth Ott-Elberseld bestritt die Angabe 
des Strncksberg, daß er für die Befreiung 
seines Schwagers Petry 1000 Mk. hergegeben 
habe. Auf Antrag des Ersten S ta a tsa n w a lts  
beschloß hierauf das Gericht die Beschlag­
nahme der Geschäftsbücher des O tt. Frau  
Strncksberg zeigte an, daß sie krunkheits 
halber nicht a ls Zeugin erscheinen könne. 
Der S ta a tsa n w a lt erklärte, auf Frau Strncks- 
verg nicht verzichten zu können.

( D r e i z e h n  M e s s e r  v e r s c h l u c k t . )  
S e it  einigen Tagen liegt im städtischen 
Krankenhause zu Vamberg der Akrobat G ott­
fried Rößner aus München. Der M ann  
hatte sich a ls  Messer-schlucker prodnzirt und 
dreizehn Messer verschluckt. Drei Stück sind 
auf natürlichem Wege abgegangen, während 
fünf Messer erst durch einen operativen Ein­
griff in den M agen entfernt werden konnten. 
Fünf stecken noch in den Därmen, und da 
eine weitere Operation nicht rathsam erscheint, 
so muß der arme Schlucker abwarten, ob die 
N atur ihm hilft.

( V o u  z w e i  L ö w e n  z e r f l e i s c h t )  
wurde in S » h r  (Aaargan) bei der Probe in 
der M enagerie Bürgieu die 15 jährige Tochter 
des Besitzers.

( B o s h a f t . )  Au der Thür eines Kon­
zertsaales, in dem eben ein W ohlthätigkeits- 
konzert abgehalten wird, hängt ein Schild: 
„Hunde dürfen nicht in den S a a l  gebracht 
werden!" —  Nach Schluß der Vorstellung 
steht mit Bleistift darunter geschrieben: Der 
Thierschntzverein.

Veraniwortlich für den I n h a lt:  Heinr. W artmann in  Thorn.
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Amtliche Vtotlrnngen der Danziger Produkten- 
vörs«

Vom Dienstag den 20. März IL00 
stür Getreide. Lülsciifriichte und Oelsaaten

werden außer den notirten Preisen 2 Mark per
Tonne sogenannte staktorei-Proviston nsancemäßig
vom Käufer an den Berkänser vergütet.
We i z e n  ver Tonne von 1000 Kiloar. 

inländ. hochbnnt nnd weiß 756—769 Gr. 145 
bis 150 Mk., inländ. bunt 670-750 Gr. 130 
bis 143'/. Mk.. inländ. roth 685 Gr. 130 Mk.

Ro g g e n  per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländisch grobkörnig 
708 750 Gr. 133 Mk.

G erste  ver Tonne von 1000 Kilogr inländ. 
große 638- 653 Gr. 121-122 Mk.

W ick en  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
114 120 Mk.

L a s e r  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
118 Mk.

R a p s  per Tonne von 1000 Kilogr. transtto 
Winter- 208 Mk.

D o t t e r  per Tonne von 1000 Kilogr. transtto 
140—145 Mk

K l e e s a a t  per 100 Kilogr. weiß 60 Mk . schwe­
disch 118 Mk.

K l e i e  per 50 Kilogr. Weizen- 3L5-4.05 Mk.. 
Roggen- 4.17'/,-4.30 Mk.

Ro h z u c k e r  per 60 Kilogr. Tendenz: fest. 
Rendement 88° Transttpreis ab Lager lO Mk. 
inkl. Sack bez. Rendement 75° Transttpreis 
franko Nenfahrwasser 7,80 Mk. inkl. Sack bez.

H a m b u r g .  20 März Riiböt fest. lvkv 
55. — Kaffee ruhig. Umsatz 1500 Sack. — 
Petroleum rnhig, Standard white loko 8.00. 
Wetter: trübe.
22. März: Sonn-Anfgang 6.01 Ubr.

Sonn.-Untcrg 6.14 Uhr. 
Mond-Anfgang 12.19 Uhr. 
Mond-Unterg. 8.16 Uhr.

Bekanntmachung.
Die bereits im Jahre 1682 ge­

gründete städtische Volks - Bibliothek 
wird zur allgemeinen Benutzung ins­
besondere seitens des H an d w erk er­
und des A rbeiter-S tandes angelegent­
lichst empfohlen.

Dieselbe enthält eine reichhaltige 
Sammlung von Werken der Klassiker, 
Geschichte, Erdkunde, Naturkunde, 
Unterhaltung, von Jngendschriften, 
illustrirten Werken, älteren Zeit­
schriften aller Art.

Das Leihgeld beträgt vierteljährlich 
50Ps.Mitglieder des Handwerkervereins 
dürfen die Bibliothek unentgeltlich 
benutzen.

Personen, welche dem Bibliothekar 
nicht persönlich als sicher bekannt 
find, müssen den Haftschein eines 
Bürgen beibringen.

Die Herren Handwerksmeister und 
sonstigen Arbeitgeber wollen ihr 
Personal aus die gemeinnützige Ein­
richtung aufmerksam machen und zu 
deren Benutzung behilflich sein.

Die Volksbibliothek befindet sich 
im Hanse Hospitalstratze Nr. 6  
(gegenüber der Jakobskirche) und ist 
geöffnet:
Mittwoch nachm. von 6 bis 7 Uhr, 
Sonntag vorm. von 11V, bis l2Vg Uhr.

Thorn den 12. Oktober 1699.
Der Magistrat.

'Bekanntmachung.
Am Freitag den 23. März d. J s . ,  

A ")"E agr 10 Uhr sollen aus dem 
Rathhanshose:

1 Paneelsopha, 1 Schreiv- 
fekretär

öffentlich meistbietend gegen baare 
Zahlung versteigert werden.

Thorn den 19. März 1900.
Der Magistrat.

Möb l. Z im m er zu vermiethrn. 
S tro b an d stra tze  4 ,  1.

Bekanntmachung.
A u sz u g  a u s  dem G eschäftsbericht d e r städtischen Sparkasse  h ier- 

selbst fü r  d a s  R ech n u n g s jah r 1 8 S S :
Die Spareinlagen betrugen Ende 1 8 9 3 .........................   4182214,80 Mk.,
im -Jahre 1699 wurden neu eingezahlt . . . . . .  1710090.30 „
den Sparern Zinsen gutgeschrieben..................................... 111578,43 „
Einlagen zurückgezahlt.............................................................. 1641079,93 „
die Spareinlagen betragen Ende 1899   4362803.60 „

Das Vermögen der Sparkasse besteht au s:
1718700 Mk. Jnhaberpapieren lKnrswerth)...................... 1664320.20 „
Hypotheken ....................................................   1163158.99 „
W e c h s e ln ..............................   133560.00 „
Darlehnen bei In s t i tu te n ..........................   406019,05 „
vorübergehenden D a rle h n e n ................................................  1073500,00 „
dem Baarbestande . . . . . . ...............................   90474,30 „
Zinsresten . . . ._______ 42,00 „

Summa 4533074,54 Mk.,
Reservemasse Ende 1699 .....................................................  170270,94

Am Schlüsse des Jahres befanden sich 8829 Stück Sparbücher im Um­
laufe.

Gleichzeitig machen wir bekannt, daß das abgeschlossene Kontenbuch über 
die Spareinlagen für das Ja h r  1899 vom 1. April d. JS . ab 6 Wochen 
lang in unserem Sparkassenlokale zur allgemeinen Kenntnißnahme anstiegen 
wird und stellen den Interessenten anheim, durch Einsicht des Kontenbuches 
die Richtigkeit ihrer Sparkassenbücher festzustellen.

Thorn den 15. März 1900.
Der Vorstand der städtischen Sparkasse._______

HmW W e W m g
Schulstraße Nr. 13, Erdgeschoß mit 
Borgarten, vom 1. April 1900 zu 
vermiethen.

S o p p a r l ,  Bachestraße 17.
2 1 0 0 0  « / l a r k

werden auf sichere Hypothek gesucht. 
Gefl. Angebote unter r .  an die 
Geschäftsstelle d. Ztg. erbeten.

Baderftr. Nr. 2
ist eine Wohnung, 3. Etage, von 5 
Zimmern nebst Zubehör, zum 1. April 
zu vermiethen. v p O isa r .

Ei« Billard,
gut erhalten, mit allem Zubehör, 
billig zu verkaufen. Wo, sagt die 
Geschäftsstelle dieser Zeitung.

SVS. Köttrgl. PrrnK. Klassenlatterie.
3. K lasl« . Z ie h u n g  am 20. M ärz  1500. (Bvrm.)

(Schluß.)
Nur die Gewinne über 160 Mk. sind in Paranthesen beigefügt.

(Ohne Gewähr. A. St.-A. f. Z.)
48 75 255 379 429 597 641 98 782 965 70 1023 109 

29 209 354 71 68 434 35 90 500 845 2053 117 25 372 
418 45 590 600 (200) 3 (200) 767 657 97 906 3014
37 58 148 69 295 535 42 610 45 872 4196 392 459
501 (200) 749 827 26 908 92 5102 10 248 439 500 
650 (500) 77 700 42 (200) 608 912 49 75 «300 12 515 
63 93 613 57 (3 0 0 0 )  89 949 (3 0 0 0 ) 61 7024 44 81
234 401 49 637 8011 96 103 230 85 68 302 478 92 
649 61 733 9031 70 151 266 353 74 420 503 683 653

"ltN42 79 229 374 473 623 704 38 620 28 N241 396 
740 43 827 32 46 55 65 L2148 206 26 62 84 459 510
12 815 40 922 46 18100 12 61 317 26 74 91 703 884
928 14189 96 222 67 15140 62 92 99 486 590 776
L6068 240 52 65 321 408 (200) 50 634 (300, 929 17026 
71 100 43 345 86 529 648 995 L8029 64 223 29 385
426 53 532 49 607 68 767 848 19474 602 25 51 99 791 
(200) 820

20176 260 74 94 415 24 681 723 859 21103 391 437 
513 52 76 701 37 8^6 98 903 (200-2 22085 104 295 439 
807 45 48 28158 263 300 437 521 39 52 (200) 653 826 
24159 66 433 656 57 729 617 32 2S002 4 61 129 249 
99 (200) 433 618 58 67 701 17 817 905 26241 63 401 
(200) 641 84 744 950 27119 238 310 48 89 90 561 88 
648 919 28155 269 71 63 317 517 33 762 886 93 971 
29 '43  272 85 334 95 406 27 575 625 81 770 643 978

39069 137 320 65 63 482 96 505 50 634 725 663 
97 912 31026 48 74 91 151 81 297 485 714 71 856 
92 936 82171 312 (200) 30 456 692 734 69 821 55 71
942 330..2 179 212 362 467 97 695 726 61 634 31041 
67 198 203 41 (200) 51 L8 334 89 412 55 61 92 561 
620 34 51 35 73120 204 307 13 76 494 668 747-78
610 36 977 (200) 39010 331 33 56 623 722 37053
145 216 88 402 585 87 870 38113 54 202 364 405 57 
58 569 830 76 8S151 221 52 353 440 87 501 11 803 
19 40 94 920 61

40114 (3V 06V) 20 50 52 244 (500) 429 709 810 
66 71 965 (1VOV) 61 41255 304 19 472 575 673 88
714 61 611 57 943 42032 201 473 555 672 94 702 9 
63 933 43! 57 92 209 62 447 560 703 34 (200) 833 58 
935 44020 81 376 419 85 542 664 95 747 849 (LOOO) 
53 66 45468 544 49 644 631 663 98 40077 155 98 
318 29 462 69 517 21 605 71 768 912 47076 133 278 
317 571 819 48440 549 737 912 13 15 77 40093 113
70 250 323 445 581 650 86 710 87 934

50191 338 423 760 824 51129 32 98 550 (200)
720 46 918 65 52101 244 99 300 68 70 417 608 20 717 
868 991 53107 293 335 60 99 443 570 826 57 76 
903 24 54015 (500) 71 575 608 709 70 929 96 55049 
366 74 (200) 424 648 69 832 75 909 56025 34 66 70 
60 93 127 59 379 730 98 605 923 49 57077 148 55 
(300) 97 429 560 (200) 681 762 905 58047 158 (200) 
232 44 74 320 23 407 17 47 55 551 639 756 825 58 
91 985 69 5 0015 103 16 355 460 69 624 713 66 92

«0156 338 403 (500) 33 510 681 831 «L007 164 92
201 99 1144 505 96 602 91 99 705 60 61 62 635 068 
62033 125 60 256 77 79 414 72 525 740 61 63134 63 
207 446 79 86 583 667 940 (200) 74 64! 61 343 97
443 58 677 723 820 79 938 94 65134 62 63 248 99
359 625 706 12 42 833 985 (200) 66130 54 299 301
608 84 729 «7235 459 512 620 68 606 994 68266 94 
388 633 34 77 (200) 736 69004 277 467 93 527 29 625 
861 933 88

70060 305 8 22 29 79 90 403 6 655 775 (200) 671 
71230 309 793 637 79 921 (200) 72068 171 93 286 352 
464 503 25 614 7 3033 (300) 67 210 51 406 98 500 33 
654 67 74134 266 338 52 63 615 79 68 943 75069
218 317 32 (200) 400 673 97 731 905 7 6029 227 494
664 99 795 621 934 77347 69 446 559 60 93 711 64
657 78061 526 416 62 69 551 70 672 (300) 95 778
867 (300) 927 72 82 7S050 154 248 365 535 48 604 50

8V042 107 54 233 301 2 29 454 554 646 66 826 (200) 
81200 555 (500) 748 893 913 49 66 82183 299 307 556 
91 (200) 792 667 939 (300) 85000 46 263 303 63 64 455 
555 95 663 766 997 84164 213 63 331 434 550 615 23
720 57 893 915 85039 47 316 35 60 651 798 627 38
42 968 86039 47 52 143 (500) 266 351 67 554 645 902
13 87127 293 356 5V 407 51 98 521 47 623 719 57(500)
88007 72 82 64 190 263 385 426 929 49 6  9042 46
60 158 65 330 62 440 67 86 520 (30 0 0 )  613 96 721

00076 (200) 272 342 522 42 686 760 986 VL036
130 66 219 663 77 704 817 39 58 952 02104 35 87
239 480 99 617 797 810 97 0  3066 72 379 505 53 645
696 04173 261 63 773 (200) 917 OS '50 134 346 
(300) 76 436 50 506 703 43 881 693 06(01 61 61
253 354 401 46 74 509 742 78 90 99 681 07236 95
333 46 64 438 (200) 509 646 47 716 40 615 68 932 39 
08107 10 68 294 351 506 51 60 744 60 956 70 71 
94 00027 105 6 64 223 40 396 (30  0 0 ) 941

100065 272 99 765 77 634 101072 90 196 535
664 936 102022 164 280 404 12 39 98 671 103200
349 56 649 63 916 101338 413 18 30 521 609 695
940 105083 198 204 319 23 39 716 89 835 46 
878 10U233 38 335 47 480 519 840 822 78 I"7257
806 12 427 46 663 73 907 >«8223 428 35 sO 719
SO 850 70 1VS191 232 491 504 881 88 925

110247 61 86 331 86 436 42 76 542 SS 7S 740 
87 806 49 932 111052 56 129 284 332 45 406 595 710 
927 112056 141 91 (300) 313 19 83 686 900 113225 34 
327 423 83 582 740 834 114016 47 266 303 491 614 26 
817 25 37 IIS659 115 221 24 4l5 67 537 709 21 51 
803 116323 88 437 616 798 846 939 117635 292 348
75 77 94 649 717 18 45 46 850 81 945 II812S 36 
567 77 82 94 715 24 88 1IS013 45 93 313 408 534 
63 75 861 87 932 55

126012 24 207 89 701 847 920 74 IS1075 78 (200)
89 39 t 4l9 62 685 (200) 601 91 985 122012 42 77
122 202 303 20 30 435 44 601 20 709 48 914 (200) 
123011 29 317 (200) 24 57 418 47 63 536 722 (260) 48 
72 898 936 124069 290 526 825 976 I2S070 229 50
725 826 951 99 126026 73 96 250 66 376 406 77 577 
800 908 34 127051 133 46 75 361 447 89 625 732 33 
48 87 815 955 71 98 128047 172 313 509 650 782 93 
838 912 29 12S1L6 37 62(200)207 325 63 79 476 (200) 
632 715 926

I3V034 50 199 220 576 767 38 46 91 (206) 975 
131057 126 210 90 501 I3S005 (500) 73 138 79 318 
487 634 710 850 64 966 IS3N35 131 223 316 64 94 
452 640 720 895 (500) 960 134071 162 97 (200) 253 
86 96 304 616 135000 75 78 577 696 735 46 954
138147 247 357 (200- 507 859 933 137140 223 403 50 
509 24 IL8041 330 411 578 821 37 966 1SS077 91 
226 863 505 733 84

1L0I5V 250 301 4 545 889 994 141039 158 69 82 
376 400 582 737 870 88 919 142000 272 552 624 33
90 710 14 685 143017 94 177 298 565 68 69 78 638 
78 730 41 894 931 144045 303 31 65 529 630 917 80 
145045 ll8  219 309 446 692 735(200) 70 991 146033 
70 181 422 26 610 959 69 147166 83 217 317 427 61 
72 527 624 59 911 63 148009 186 347 52 63 520 643 
47 768 906 91 140023 60 402 568 73 615 920

150018 65 486 509 611 62 71 652 151055 (200)
102 28 259 352 58 518 88 691 92 761 803 (200) L52090 
99 223 329 49 419 23 758 70 998 153003 66 241 55
62 313 510 71 661 959 15L101 82 267 317 65 474 89
552 58 613 711 75 941 155180 (200) 267 318 21 403
61 94 693 863 912 43 74 156134 230 91 318 449 603
90 732 825 L57158 62 205 (800) 35 80 703 643 73
902 9 (300) 13 24 89 1 58023 53 105 (200) 35 254 453 
70 508 21 646 61 710 99 15S018 62 102 24 200 26
482 661 71 730 670

160158 300 566 891 96 925 161096 104 51 212 391 
586 871 62 942 52 62 L62069 75 285 303 50 458 86
578 668 71 735 846 930 (45 0  0 0 )  65 163 68 242 361 
513 643 769 9!8 96 L64011 21 68 99 102 12 21 358
638 917 165003 181 484 746 47 655 166122 258 99
379 89 432 531 649 871 167031 114 28 657 850 93
945 168036 63 162 296 390 447 862 73 929 160056
60 163 98 245 301 570 63 631 35 56 60 (500) 680 992

170786 838 909 97 171083 126 224 315 655 724
603 172516 674 84 764 650 963 91 173021 339 41 
450 61 530 720 32 819 90 174014 53 122 59 234 45 
505 56 61 635 67 928 39 49 L75016 59 73 133 81 295
351 56 69 441 511 33 <300) 607 677 975 176003 43
167 210 500 52 71 677 837 47 980 177200 11 22
320 34 91 433 62 559 650 65 867 1 78082 145 321
32 92 451-61 508 75 621 722 53 945 89 170382
611 60 99 756

180039 98 454 519 699 605 97 181135 64 294 30393 
607 728 854 937 182018 118 414 959 183 >20 55 193
323 445 527 87 666 184034 49 59 177 (30 0 0 ) 78 243
613 86 977 94 185015 49 185 268 354 507 77 627
705 42 864 967 186015 634 913 1 87012 129 93 475
499 550 72 95 759 605 9-3 90 188035 41 95 215 63
(500) 360 474 506 (300) 13 693 721 180006 156 219 
47 476 87 608 27 (200) 73 934

160016 174 90 306 6 60 96 416 546 719 623 915 28 
101182 90 217 421 39 514 59 605 74 693 955 102030 
234 98 423 72 603 760 103026 68 257 561 930 
104044 70 278 328 (200) 96 632 920 105022 82 254
397 410 33 526 84 646 735 855 56 976 83 106131
3^3 442 83 516 21 48 641 743 864 931 107033 75 79 
186 200 42 349 487 523 (500) 98 (200) 108025 277
362 69 423 29 611 773 621 64 1 00048 110 88 93 275
76 322 56 60 451 96 541 99 744 950

2 0  0049 198 252 312 401 755 6'i6 946 201650 774 
874 916 51 202929 31 59 304 19 87 474 742 937 77 97 
203076 108 256 67 404 13 534 71 620 791 204015 
10 1 307 498 674 735 60 205057 76 167 85 213 34 321
91 522 83 706 19 (200) 931 77 91 2 0  6221 69 342 4?s
511 41 60 808 36 207079 431 381 404 50 533 34 725
667 96 962 95 208011 77 788 844 74 (200) 900 18 
200091 284 301 72 450 93 559 672 767 95 613 947

21 0)07 121 22 55 73 272 83 650 76 733 970
211037 111 64 81 224 35 54 357 70 90 446 72 617 701
900 89 212057 165 307 42 493 627 (200) 716 650 64
213 22 79 248 369 476 939 214>38 65 360 401 72 587 
628 750 894 945 6<> (309) S1S2e,6 3L 0-S3  SO 504 12 
69 894 (209) 36 93 984 216034 27 194 281 (599) 47g 
544 672 807 901 36 69 L17217 41 42 64 336 93 400
96 638 2L8027 72 284 07 303 84 401 569 91 743 933 65 
(2001 2 1 0 ^ 7  154 359 462 73 682 653 764 953 
 ̂ 22U193 220 69 407 39 502 729 (1000) 039 221103

38 76 264 387 92 414 618 22 58 702 87o 90 222000 
142 76 251 317 411 633 92 680 959 77 79 223207 459 
75 508 32 602 66 74 62 67 741 43 953 224093 204 
200 421 30 566 683 798 060 225046 71 499

Die Ziehung der 4. Klaffe der 202. Kgl. Prenh. 
Klaffen-Lotterie beginnt am 24. April 1900._______________

ImsubiiM M>Mm.
Ziehung vom 3 . - 6 .  April er.; 

auptgewinn M k. 6V  0 0 0 ;  Lose 
Mk. 3. — K ö n ig sb e rg e r und  
te ttiner P fe rd e  - L o tterie . Lose 
Mk. 1,10 zu haben bei

0 » b s r  0 p s« lsr1 , T h o rn .

H a lb re n n e r  und  R e n n e r ,
aus der w e l t b e r ü h m t e n  Fabrik

8eiöel L Usumimn-Aresdell,
alle in igeL ieferan tenderdeu tscheu  

R eichspost, 
sind zu haben bei

^ . I L r a l r l L o ^ s l L l ,
V e r tre te r  fü r  S v p n s io ln  L  V o., 

G e u e r a lv e r t r .  in  Königsberg, 
l ' I i o i ' N ,  Culmerstr. 5.

A M - Theilzahlungen gestattet. "MW

Ein H n n s g m M
mit 14 Morgen Land in M ocker 
krankheitshalber mit todtem u. leben­
dem Inventar, alles in sehr gutem 
Zustande, zu  verkaufen. Näheres 
M ocker, L indenstraße 7 3 .

3mm- «.LWemalmieii
werden sauber und billig ausgeführt 
und bittet um Aufträge
U. S ü ll? , Malermeister,

B rückenstraße 1 4 .

s M  M  N lm M m g
Ickil.

Uerkaufslokirl: Schülerstraße 4.
Große Auswahl an

S chü rzen , S trü m p fe n , H em den, 
Jacken, B eink le idern , S ch eu er­
tüchern , H äkelarbeiten  n . s. w .

vorräthig.
Bestellungen auf Leibwäsche, Häkel-, 

Strick-, Stickarbeiten und dergleichen 
werden gewissenhaft und schnell aus­
geführt. Der Vorstand.

Süßkirsche«.
Den geehrten Grundbesitzern offerire 

ich S- b is  6 0 0 0  Stück S ü ß ­
kirschen, P rim a  hochsiimige, 
chausseefähig, pro Stück 40—5U 
Pf. ab Station Störbel. SO 0 0 0  
Eschen- «nd  A h o rn -P fla n z e n , vom 
Meter ab pro Tausend Mk.

3 u0> » . L v k o ln ,  
B anm schnlenbesitzer, 

_______________Kratze», Sckil.

O sw alkl k e k rk k 's

Brust - Kmmelleil
haben sich bei H usten und  H eiser­
keit als ein angenehmes, diätetisches 
Genußmittel ganz vorzüglich bewährt. 
Außer in der Fabrik Culmerstraße 28 
sind dieselben auch zu haben bei 
Herrn X ieinv», G erberstraste , 
sowie in vielen durch Plakate kennt­
lichen Kolonialwaaren-Geschäften.

lE W io m r t e  kilärniZM iiM t 
für linckerZürtverinnev

in Thor», Bachestraße Nr. 11.
Gegründet »887.

Beginn deS Sommerkursus den 18. 
Avri». Näheres durch Prospekte.

W s » .  D nW s-A nlk ttti
W i n i c l S w s l c i ,  

Thorn, Gersten straffe Nr. 6,
empfiehlt sich zum

Stricken und Anstricken 
von Strümvfen.

W I l M  K M m ,
1100 Kubikmrr., 16 Zentimeter hoch 
und mindestens  ̂g Kopffläche, oder

Sprengfteme,
1200 Kubmtr., franko Ufer Allhaufen 
oder franko Baustelle im ganzen 
oder in kleineren Posten von jetzt ab 
bis 1. Ju li sucht zu  kaufen und 
bittet um Angebote

Domäne Attljilnsen bei Cnlm.

Geldschrank
z«  kaufen gesucht. Angebote unter 
K . l ,  an die Geschäftsstelle d. Ztg.

H m M U k  W » « ,
1. Etage, Bromberger Vorstadt, Schul- 
ftraße Nr. 11, bis jetzt von Herrn 
Major L it tm a n n  bewohnt, ist von 
sofort oder später zu vermiethen.

S o p p s p t ,  Bachestr. 17.
Allst. Markt Nr. 12. Berm. v. sof.
s  Kellereien,

A llensteiner B ra u e re i .  
Auskunft bei Herrn »oi-aknrck 

S-NigegeMraße 16.
Herrschaftliche Wohmmg,

7  Zimmer, Badestube zu vermiethrn. 
______________« t -r e c k te f lr a ß e L I .

Keüerwoh. z. v. Zu ersr. Gerechtestes.



Bekanntmachung.
Für den Monat März d. J s .  

haben wir nachstehende Solzver- 
ranfrtermine anberaumt:

Mitttv-ch dc»

Schutzbezirke Guttau und 
Steinort.

um öffcutlichen Meistbietenden 
Verkauf gegen Baarzahlung gê  

langen nachstehende tzolzsorti- 
mente:

I .  B arbarkeu.
Jagen 2 7 4 :

4>4 Rm. kiefer» Stubben,
39 .. Reisig 1. KI

I I .  Olleck.
Jagen 55a:

12 Stück tiefern Bauholz mit 
4,15 Für.,

7 Stück tiefern Stangen 2.
Kl. 0.28 Fm..

98 Rm. tiefern Kloben.^
11 Rm. kiefer» Spaltkunppel.
45 .  « Stubben,
12 «  ̂ Rersta 1.

Jagen 82«:
10 Stck. „
10 « ^
58 Rm. „
10 „ „
-? - -A : :

Jagen 70:
37Stck. ^

13,00 Fm..
8 Stck. tiefern Bohlstamme, 

71 » ,  Stangenl.Kl.,
10 „ Stangen2.Kl,

291 Rm. tiefern Kloben.

Verdingungs-Anzeige.
M b llil eines Amtsrichter-Wohnhauses 

zn Gollah, Kreis Briesen.
Die Ausführung derTischler- und Schlosser-Arbeiten

einschl. Materiallieferung zu obigem Neubau soll in einem Lose 
m Wege des öffentlichen Ausgebots unter Hinweis auf die Be­

dingungen für die Bewerbnng von Arbeiten und Lieferungen für 
die Ausführung von Hochbauten der Staatsbauverwaltung ver-

"^Versiegelte und mit entsprechender Aufschrift versehene Ange­
bote nebst den geforderten Proben stich bisMontag den 2 . April.

V orm ittags 11 Uhr
an den mituuterzeichneten Regierunas-Bauführer, Thorn Backer- 
straße 11. Post- und bestellfrei einzureichen. ^

Bedingungen und Zeichnungen rönnen 
gungs-Anschlage, welche als Angebote 

zu verwenden sind. everwaiewst gegen gebührenfreie Einsendung von 
1.50 Mk. bezogen werden.

Zuschlagsfrist 3 Wochen.
Tborn den 15. März 1900. -  ^  . . ....Der Köuistichk ürelsbaumspetitor. Der Rtgierunssbanfthrrr.

«örin. S«rku»snl,»u«r.

....... . .. Kl.
Reisig 3. Kl.

Stangen 2. Kl
Stangen 4. Kl.
Kloben,
Spaltknüppek,
Rnndknüppel
Stubben.
Reisig 1. Kl..

Bauholz mit

10 
180

^  ö9 „ 
Jagen 68: 

45 »
45

Jagen 704: 
6
2 « 

Jagen 87°: 
5 Stck.
5 » 

16 Rm.
6 .
2 .

13 .
1 .  

Jagen 87s: 
9R m . 

Jagen 88a:
2 Rm. 

-  2 .. 
Jagen 814:

5 Rm. 
Jagen 82«:

3 Rm.
6

I I I .  G n ttau .
Jagen 72a:

Svaltknüppel. 
Stubben, 
Reisig 1. Kl

Rundkiiüppel, 
Reisig 2. Kl..

Kloben, 
Stubben.
Stangenl.Kl..
Stangen2.Kl..
K loben ,
Svaltknüppel.
Rnndknüppel,
Stubben.
Reisig 1. Kl

Reisig 2. Kl.

Spaltknüppel 
Stubben,

Stubben.
Stubben, 
Reisig 2. Kl.

56 Stck. eicheii^Nutzeiideil mit

22 Rm. eichen Kloben,
I - Svaltknüppel.

Rnndknüppel, 
Stubben, 
Reisig 1. Kl.. 
Reisig 3. Kl..

Nutzenden
,» Kloben.
„ Rnndknüppel, 

kreiern Stubben,
.. Reisig 1. K l.
» Reisig 3. Kl..

Reisig 1. Kl..

10
25 » H
6 » I

44
Jage» 70a:

14 Stck. „
3.09 Fm 

3 Rm. „
164 
33
12 ",

Jagen 94K;
^  15 Rm.
Jagen 90b:

135 Stck. „ Stangenl.Kl.
(Lkitrrbanme),

88 Rm. „ Kloben,
114 „ Rnndknüppel.
N7 I " Reisig 1. Kl.

.  (starke Stangeuhanfenl, 
Jagen 102a:

33 Rm. „ Kloben,
.  30 ,  .  Spaltkniippel.
Jagen Mb:

6 Rm. „ Kloben.
IV . S te in o rt.

Jagen 103:
Jage.! U l -  «efern Reisig I. Kl..

26 Rm
Jagen 13"a: 

29 Rm. 
Jagen 129: 

18 Rm. 
Jagen 118:

1 Rm- 
Jagen 121:

1 Rm. 
Jagen 108:

37 Nm. 
18 „ 

Jagen 118:
2 Rm.
1 ..123 _

98
Thor., den 18. März 

Der M ag istra t.

Stubben. 
Reisig 1. Kl..
Reisig 1. Kl..
Reisig 2. Kl..

Kloben.

Svaltknüppel.

Rnndknüppel. 
Reisig 2. Kl..

Kloben,.. , 
Spaltkunppel. 
Rnndknüppel.
Reisig 2. KI-

Sehr gute Heringe,
gefüllt mit Milch od. Rogen, empfiehlt

I N v r l iL  X s l i s k l ,
Elisabethstraße 1.

E U j t z n  W W h M m s !
Die in S v k S i r s s s  belegenen L ,a n § s 's c h e n  

Grundstücke (Grdb -Bl. 124 u. 272) gelangen

m  K. Agkil 1W« mittags 12 Uhr
in

8ekön8vk im Gerichtslokale beim Kaufmann
^ o s s k

öffentlich zur Versteigerung.
Vornehmstes W ohnhaus des O rte s ; ganz ueue E i«s 

richtnug für Holzbearbeitung mit Dam pfbetrieb.

s VN8

v ü r g e rN c d e  S e r e tr b u c d .
Vi68es Luob eutdält vollstäuckis äis OesetLS, gelobe am 

H. 1 S 0 0  in LrakL treten, so^Ls äas
gsssE» uvä suskükrU Lk«» S s« k ro s l» e a r . LebSner Liarer 
Vrnek rmä Lseäi ebener LLudouck Lei ebnen ckieos ^nsß^abe ^LNL  ̂
besonäers aus.

(F6K6V Lin8enänvx von I M ark oäer per RaolmLbme äe8 
Letraxes verLenäs Leb obLxes Laeb, ^rvlebes in keiner k^wilie 

^  teblen sollte, ÄbersU bin f ra n k o .
D  Vlesvs Luek Ist LUVÜ 1u äer Ov-
M  8vbLkt88tvl1v äor „ Ib o rn e r  krvssv"
DD kür Senso ldon  krvl8 rn Laben.

G  U -ip - ls ,  Nlosa«trao»s 8 0 r N L M S N N ,
Verlaxe-LnebbLnälunK.

» » » « « » « « « « « « « » « « » » » «

W ring» Kmftfjirberki md chem. Wäschertl Königs».
f- Ltadligkment trsteu «-ngrr. — Hoflieferauteu. — Inerdsnot lorzüglicht Leistungen.

(den höchsten Ansprüche» genügend.) — Prompte Lieferung. — M äßige P r eise.
DSU" Neue reichhaltige A usw ahl hochmoderuer F arbe« . 

^ N n a k i n e s l s N s  / I n n a  6 ü s s o w ,  Thorn, Altst. M ark t;
und Muster bei: G eschw. V v ro A m e r ,  Culmsee; N e r t l» »  L ,»8«^N 8K I, Mocker.

U v P v tl l^v^l u q o §  u sq n o ^
nrriplck usgorso , uv

M j 6 r t - t i § v 8 § . u r q n o c j

u s t s - p v g - i r u r l p v ^
I G G G G G G G G G G G G G G G ' . G G T T T G O E G T T G T T G «

' V e8 ls u n ö  ls is lu n g ssL k ig s ie  sm ei'ilrrm isetie

Zcbnell-Zcbrelbmsrckine.
LlasoataaEa» larlarrott aofovt vavLnilanNeka Lekritt. — atta Spraekan.D M M M  lil: »eiilrelilsill, OulMleli, 8elm«ir:

^e.gxes-M tt: L^.gge-cdLtt.
»Vi«m », LLrotoerstr. 26. »«M lin 8NV IS. StemsotkorLtr. 1 .

«M - krospsüts, Sokrittprodeo, NekersvLS» etc. S-ntisuoä krsnko. /W «
70 vorsvkieNens 8okrM»rtsn, svbönste uo4 »subersts Lvkrckt. — «rosste 8°«>-e>lMeit

(kslc. 12 vuobstadea In Nor SsbonNs).

r

^ 7 .  ^ s / Ä r o i '

r/z Kilo genügt Illr 100 7»r,sn

t/ass ^  //ok,^s caoao /V/« c/ŝ  
lü(7//o/isn 6sü/'a(76/i ck/Zs/, â c/o/'S  ̂ vo^t/^oäs/, /st.
^  ŝ̂ vŝ Ltck/'̂ ŝ c/, tVo/?/Le/?ms0̂6/1 t/. /s/c/?k vs/̂ -
k/ai7//e/? c//7k/slo§s sc/i/is// -s/'o/kot. //or/toz-s 6acao /7k,/» 
//- cfo/) -o^a/k/rto/r S/6e/t0Se/-Lo/7, /r/s/na/s /o§s t/a -o/
/oss eaeao n/e/?ls w/- e//s 0t,a//kckk 00/^5.

«MD nies llrtiükrit
Bei obigem Neubau sollen die 

SchlosserarbeLten für die Haupt­
gebäude in 5 Losen auf dem Wege 
des öffentlichen Wettbewerbes 
verdungen werden.

DieVerdingungsunterlagenund 
Probestücke liegen werktäglich 
während der Dienststunden im 
Kasernen - Neubau - Bureau hier- 
selbst, Heiligegeiststrabe Nr. 60, 
zur Einsicht aus.

Angebotsformnlare nebst Be- 
dingnnaen, welche rechtzeitig zn 
bestellen find, können von dort 
gegen Erstattung der Abschreibe- 
gebühren bezogen werden.

Angebote sind versiegelt und 
^^rbutspl echender Aufschrift ver-

Ä l u  l k » v r i l  IM.
.Vormittags 9 Uhr,

Postfrer an das Kasernen-Neu- 
van-Burean einzureichen, zu wel­
cher Zeit die Eröffnung der Au- 
gebme in Gegenwart der etwa 
erschienenen Bieter erfolgen wird.

Jnowrazlaw, 16. März 1900.
Der Magistrat.

Xottst»,.

Prachtvolle 
deutsche

A s s e n
° "  t t M n e r  L  8 e k r a ä e r .

Bekanntmachung.
Sämmtliche Lieferanten und Hand­

werker, welche noch Forderungen an 
städtische Kassen haben, werden er­
sucht, die bezüglichen Rechnungen un­
gesäumt, spätestens aber bis zum 
1. April 1 9 0 0  einreichen zu 
wollen.

Bei verspäteter Einreichung von 
Rechnungen dürste sich deren Erledi­
gung gleichfalls verzögern, auch wird 
alsdann der vertragsmäßig sestge- 
stellte Abzug von der Forderung be­
wirkt werden.

Thorn den 2. M ärz 1900.
Der M agistrat.

Theerverkauf.
Unsere Gasanstalt bat

ca. 8VÜ Faß Theer
zu verkaufen.

Die Bedingungen liegen im Ge­
schäftszimmer der Gasanstalt aus und 
werden auf Wunsch in Abschrift zu­
gesandt.

Angebote werden daselbst
bis 26. März er.,

vormittags 11 Uhr 
entgegengenommen.

Thorn den 12. M ärz 1900.
Der Magistrats_____

—___ — .m it 8 eingerichteten möbl.
Zimmern (Pensionat) oder auch als 
Sommerwohnung, mit Garten und 
Stallungen, ist vom 1. M ai er. zu 
verpachten. Zn erfragen in der 
Geschäftsstelle dieser Zeitung.

M >W  jli m M t« .
Gerberstr. 18. "  'IskQkGP.

rtziebbkIUZLts ^ULMLbl
nur moderner Muster

in allen kreisten .
N e s t e  b U U K s l.

ifSNPlllSep .

Unübertreffliches
asch-u .D leilbm iN et.

Allein echt mit Uame«

Dr. Itiom p son
und Schutzmarke K chw a« .

Vorsicht
vor Nachahmung«»!

Uebcrall käuflich. 
Alleiniger Fabrikant:

S rn 8 t 8 ieg lin ,
Dnsselbarf.

Lose
znr 11 Marienburger Geld- 

Lotterie; Hauptgewinn 60 000 
Mark, Ziehung am 3., 4., 5. und 
6. April cr., L 3.0» M k ; 

zur 2S. StettLner Pferdelotterie; 
Hauptgewinn, best. aus 1 eleganten 
Jagdwagen mit vier Pstrdeu, 
Ziehung am 15. M ai cr., L 1,10

zur Königsberger Pferdclottcrie; 
Hauptgewinn best. aus 1 kompl. 
4 spSnmgeil L-mdaner, Ziehung am 
23. M ai cr., L 1.10 Mk. 

zuhabe» in der
Gelchästrstkllt iltr »Thorn» Presto

E le b te t lc h e
Installationen und Reparaturen 

werden an
Haus-Telegraphen, 

Haus-Telephonen rc.
bei billiger Preisberechnung unter 

Garantie ausgeführt.
W a l t e r  v r u s l ,

Jnstallations-Geschäst und 
Fahrradhandlung,

Friedrichstr.EckeAlbrechtstr.

Kinderfräulein,
gut deutsch sprechend, Wirthschaf 
»rinnen. Köchinnen, Stuben­
mädchen, Kindermädchen erhalten 
soiort und April zu hohem Lohn 
Stellung in der S tad t u. aus Gütern. 
0 n ! s l 0L F N 8lcr, T hor« ,

Junkerstrabe 1.

Guten,

kkiiftigkiiMitlagMch
in und außer dem Hause zu soliden 
Preisen empfiehlt
8. VKvmki, Kolel Museum.

W M K l l n I M .
sv lil iu lm ,

M d s-M llim tM ss
mit vorgedrncktem Kontrakt, 

sind zn haben.
6. vombrüMj'ttdo knekiIi'Msk-l,

Katharineu- n. Friedrichstr.-Ecke.

K c k W Ä N .
in und außer dem Hause, sucht
lleinriek llreibieb,
Altstädtischer M arkt 2 9 .

Ein Lehrling,
der das Friseurgeschäft erlernen will, 
sowie ein Gehilfe können sich melden
t t .  L o k m o S e k is r ,  Brücken st r. 36.

«in Lehrling
zur Bäckerei kann bei mir von so­
fort oder vom 1. April eintreten. 

O tto  L s k r io » ,  Bäckermeister.

Einen Lehrling
mit guten Schnlkenutnissen sucht zum 
1 April 0 s « o I 6  L s k r k o .

Arbeiter
finden dauernde Beschäftigung gegen 
hohen Lohn.L ^üllm snn , tzfrembotschin

Dl> StoIIIeiite,
K 7 « n d  O m n sb K .d °L °h 7  75 ^  
60 Mark monatlich, dauernd gesucht.

AA. B erlin ,
A d a lb e r ts tra ß e  4 9 .

Briefmarke erwünscht

W rik-
li»b §
kauft zu höchsten Preisen und bittet 
um Angebote
O i L S t a v  V a L r i r i s r » ,
_______ Briesen W pr._______

3»m 1. April
findet ein geweckter und kräftiger 
Junge, zunächst als Laufbursche, 
Stellung in der

Amlkn-Apothrke 
M ellicnstraste 98 .

Pferdestall v. sos. z. v. Gerstenstk. 13.

klmiiikli M k«,
(Ostpreuße), fehlerfrei. Reit- 
und Wagenpserd, 6 jährig, 
v e r k a u f t

1?. Q e l i r L ,  l ' k o r n .
L l n  Q a n r l la u O r

billig zu verk. Strobandstr. s o .

I n  unserem neuerbanten Hause 
Araberstr. 5 sind noch

mit zwei besonderen Eingängen, be­
stehend aus 3 Zimmern, Entree. Küche, 
Speisekammer und Zubehör, ferner 
ein Kellerraum, als Werkstätte oder 
Lagerraum zn jedem Zwecke geeignet, 
zu vermuthen. Zu erfragen bei 

k . lUvkon, Bauunternehmer, 
Bäckerstr. Nr. 26, I.

2 Zimmer und Zubehör, vom 1. 
April zu vermuthen.

v o r e k o i 't ,  Fleischermeifter.
s t i m m  §

von 4 Zimmern, Küche und Zubehör 
vom 1. April zu vermuthen.

« u i 'rz fn o k k . Gerechteste. 16.

Wohnung,
5 Zimmer und Zubehör, zu verm. 
Zu erfr. Broinbergerstr. 60. Laden.

M .  L 2 t « K - S -  ^ L r .
r. v. CovVernikttS-». Räckerstr -Ecke 17.

.___ »»«».... ,,7̂ billig zuLL1. freund!. Wohn. m.bi, 
91 vermicfbeii 0?»sabe1bt1tt«

1 Wohnung,
o Etage. 2 Zimmer. Kabinet und 
»ubchör vom 1. April ab zu verm.

Coppernikiisstrafie 39.
S,-s.. Kiiche u. 8»b . vl.. z.v.Thurm fir.8.

L i n s  W o N n u n K
von 2 Zimmern nebst Kabinet nutz 
Zubehör. 2 T rp.. v. 15. April zn verm.

Scglerstrasie 12.

Ein Speisekeller
von sofort oder >. April zu verm.

« . ^ouko!, Gerechtestraße SS

Ein Lagerplatz,
in der S tad t oder in ihrer nächsten 
Nähe, zu miethen gesucht. Näheres

Technisches Bureau,
Strobandstratze 11.

ganze 3. Etage, 2 helle Zimmer, 
Kabinet, Küche und Zubehör, 

vom 1. April 1900 zu vermuthen. 
Zu erfragen C o p p e rr rM rM r.

'4  Treppen, bei



M m M W - ä m M M  l i l .  S l l l i l l l l U l l l s I l j ,  Ä B s Ä W S .
D ie  bedeutenden L ager in  L l S i e L v i ' s t o i r « » ,  I ^ e l n S r i -  S a u n i > v o 1 1 > v a a i ' « n ,  H s i * i 7s i r s t v L k s i r ,  k s i ^ l L § s i »  H s r » ! » « » -

T L irÄ  K i r a v s i L - Q a r ' Ä S i ' o v s i »  w erden  z u
ungewöhnlich billigen, aber festen Preisen ausverkauft.

KoilkiirsaMerküiif.
Die zur -lol,. Llogau'schen 

Konkursmasse gehörige» Restbe­
stände an

L am p en , L atern en  
G locken, Z y lin d e r , K üchen- 

geräth en  re.
müssen schleunigst zu herabge­
setzten Preisen geräumt werden.

V v r k s u l s l o k s l  S s e ß a rsT r . 2 S ,
im Hofe.

D e r  K o n k u r sv e rw a lte r .
kvksrl VovNkS.

A e  A tW lle r lv trk s tk it
v o n  s o l l .  L l o g a u  befindet sith 
B a d e r s t r a ß e  2 8  im  Hofe. Neu- 
a r b e i te n  und Reparaturen werden 
sauber und billig ausgeführt.

S e h r  g ü n stig er  K a u f  e in e s  L
W  D M -k « 8 M tU M i> M 8 . M  j

folgender Artikel trotz der P re is ­
steigerung M seh r b i l l ig e n  

Preisen:
. Hemdentuche,

Z Dowlas, ^
Z Lonis-Tnche, §
LReinleine»,
Z Halbleinen, s-«u> 
L Handtücher, L
Z Kaffeedecken, ?
« Pigue-Parchent

u. s. w.

lltti». liiijlitkMll,
Elislibrttzstraße.

A M
noch kurze Zeit:

M M W l
meines Tapisserie- und

^  zu billigen Preisen. ^
D ie Ladeneinrichtung ist 

im ganzen oder getheilt zu ver­
kaufen.

0 .  s t e l s r s i l g s .

ß M ü - I m n - M k m W
Schürze» « . B lou se» , 

Kleiderstoffe, Gardinen, Käufer, 
B e t t - ,  T isch- un d

Linon, Züchtn und Inlett«
empfiehlt zu den b i l l i g s t e n  Preisen

^ a k o b  » « v i n s n n ,
Schillerstr. k> je tz t  Schillerst!. 5.

Zur Anfertigung

« l e p M  i M W s M l W
empfi.hlt sich

L a v / L i r s l r a ,
Marienstraße 0.

Daselbst werden auch Schülerinnen 
angenommen..

Z ur Anfertigung ^
aller A rte» von

eolstsrmöbsl, jj
ü lla rq u iv en ,

^ettorrolleaux Mlä vtzkorütiollen
empfiehlt sich bei billigster A 

Preisberechnung
H u g o  i r r ü g s r ,

Coppernikusstr. 21. H
S S S S S S S K S S S S S S K ^

P h tiW liO sc h k s  M i t t
K r a n e  L  v a r s t e u n o a ,

Kchloststrastr l4 .
gegenüber dem Schiitzenhause.

I m  A uftrage des H errn  v sr l « -» »  zn Piaske« bei Podgorz, 
der sich hohen A lte rs  wegen zur R uhe setzen will, s t e l l e  dessen, nahe dem 
Hanptbahuhose und an der H auptverkehrsstraße Thvrn-Podgorz gelegenes 
A M " Grundstück, P iasken  N r. U .  " V v  m it großem H ofraum , Obst- und 
G em üsegarten, »nd in welchem außer erheblichen M iethen

n «  M  ittltlib les R t i n i t i ! « » » -  ii. N k l» k c k « ss lik sD s i
betrieben w ird, un ter sehr günstigen Bedingungen zum freihändigen Verkauf, 
und ertheile ernstlichen und zahlungfähigen Käufern jede gewünschte Auskunft.

v .  T h o r » ,  Neust. M kt. 1 4 ,1.
Sehr gllllftiger GriillSstiilksklius.
D as der F ra u  Augusts Orünckor zu Vorstadt Thorn

Nr. 187 zugehörige, selten günstig, ganz nahe der S ta d t und 
unm ittelbar an der Chanssee Mocker und elektrischen B ahn  gelegene

jM " Gr u n d s t ü c k ,  "HSM
auf welchem seit ca. 20 J a h re n  eine Wagenbau- und Stell­
macherei betrieben wird, ist freihändig und zw ar ganz oder 

! auch getheilt Preiswerth unter günstigen Bedingungen 
i zu verkaufen. D as  Grundstück, m it schönem Wohnham'e, einem 

W agenbau-, Schmiede- und Stellmachergebäude, ist 1 6 ,5 4 0  lD , 
gleich ca. 6 ^  Morgen, groß und eignet sich vermöge der 

 ̂ Lage und Größe zu jedem industriellen Unternehmen. 
Ernstlichen und zahlungsfähigen Käufern näheres durch

O .  k - b l ,  z ^ o ^ s l L L ,  T h o rn ,
_______ Neustädter Markt 14, I.

G eschäfts-V erlegung.
§  Hierdurch zeige ich meiner werthen Kundschaft an, *  
^  daß ich mein ^

nach der
D T i » .  8  S r » s t t « s t r ' a s s v  8

W M " verlegt habe. ""V E  
Indem  ich bitte, mir das auf dem alten Platze 

geschenkte Vertrauen auch nach hier übertragen zu 
wollen, enrpfehle ich gleichzeitg den

k i W »  m  W i c h s -  M  Z i W n s i H e «
in bekannter reicher Auswahl und Güte.

Hochachtungsvoll

« D .  8 l L » l 8 l L I .

Vom 1. April 1 9 0 0  verlege ich mein

M a l e r - G c s c h ä s t
von der Brom bergerstraße 86  nach der 

und empfehle mich zur
Ansführnng feiner Malerarbeiten,

sowie sämmtlicher Fa?adenanstriche mittelst meiner Leitergerüste, 
bei tadelloser A rbeit und billigen Preisen.Spo-IalitSI- pünktlleko NvrLisNung. 'MW

2 1 « 1 ! n s l L L ,  M a lerm eister ,
_______________ Brombergerstraße 8 6 .___________

W t t W M !  Kiil-ttWgeil!
m it selbstthätiger S pannu ng  und Niederhaltung der 

Verdecke.
Deutsche und österreichische Reichs-Patente.

Die B ügel der Verdecke sind m it Wollstoff bekleidet, 
eine Verletzung deS Kindes ist somit ausgeschlossen. 
D a s  Verdeck ermöglicht eine luftdichte Verschließung 
des W agens, sodaß daS Kind dem Luftzuge entzogen 
werden kann.

M ustergiltig in Konstruktion und Arbeit, unerreicht 
in seinem leichten Laus, stabil bei leichtestem Gewicht, 
sind diese W agen die besten, die m om entan existiren. 

Große Auswahl in

ferner Kmdermöbel, a l s : Tische, Stühle, Fahr­
stühle, Schaukeln, Puppenwagen, Puppen- 

Sportwagen
empfiehlt in verschiedenartigster A usführung

° A ' K u s t r r v  l i e b e r .

8p i v 6I o r ,
I  I«l>!» Nil 8pii»I!elssellI bei ko«M li. K
V V W -  F ä rb ere i ß
ß  uncl c h e m . W a s c h a n s t a l t .  4
d  ltunutim e w  H i o r » n  b e i  l S ö v i » ,  M
^  v r v o k o n » 1 p s » s a  3 2 .
^  V s r s s n a i :  M e n s I s K  u n a  b r e i l A K .  ^

^ K K K K K K K K K  »

G H H O G O O O 0 D G O O G G H « G 0 O G
B in  nach vollendetem K ursus *  

von B erlin  dauernd nach
Thor», Käckkrstratze 9 .

zurückgekehrt und fertige nach 
wie vor

russischer Schriftstücke ius 
Deutsche uud umgekehrt.

Auch ertheile ich Unterricht in - 
der russischen Sprache. L

d  8 .  S t V S L v I r ,  «
»  gerichttich oekkidtttr Dolmetscher G 
S u n d  Trsnslittriir der russischenH 
«  Sprsche. »
» » » » » » » » » » » » » « « » « « » » »

Z u r Anfertigung

e i W t i s "  .  ' '
empfehlen sich L v s v k n , .  I . s n r n o p ,

Culmerstr. 10.
AM" Schülerinnen können sich 

bei uns melden. "V»v ___

!  H ttttn -A liM k  r
^  nach M aaß , von 24 M ark  an, ^  
5  bei Stofflieferung von 10 M k. an, ^  
^  fertigt sauber u. gutsitzend ^
4  S l a l i r r l L S -  z

Z Arabersttatze 5. Z

L u r  S a a tr
U ii l l» » ,

l lW U I « ,
I M I N ,

lll>tl>j!lSS,
U « ! » l ! l0 « ,

S e l i m l l t t M l s s ,

Idliiioll!««,Smllölls,kiW öM ,
V llL iiils -U sIs .
sowie

G e m ü s e -
illld KsWenslimerkien

empfiehlt

Ü W ü ll - Z l i l l i i l - k W c k j K

k. itorgkM ski,
Thorn, Krücktnstr.
Preislisten gratis. 'DM

^ a p v t v l l
r»k»ns»8ts» in srösstsrneueste Auster, in grösster 
^us^vakl diUiZst dei

0 « p p e r n t k u 8 » t r .  I tr  SÄ

LlinimI-
Visedäveken nvä Nulläsedollsr, 

^ u l le x e r s to l lv
kür Lüvstsntiseds,

VlLvkgr unü U eüseluoke,
Ln Arössker vadl dei

kriok A lle r  Mvllk..
L r s i t t z s t r .  4 .

n  s  o t l  M 6 I-2
llostler 2Lkne* deseitixt siester 
sofort „Lropp's 

(20^ 6arvaerokvatte) ü k"I. 50
nu r eck t in  der D ro g erie  ^n to n  
iroorvTsea.

Milch.
Gute. frische Milch ist noch täglich 
aus Hausstellen abzugeben. Z u  erst. 
in der Geschäftsstelle dieser Z tg .

N i e  o k S i n t s e l i S
l k M M  iirnl i ü I i W

von

in
Thor», Seglerstraße Nr. 2 2 ,

empfiehlt sich dem geehrten Publikum-

V  « Ä L  - L S L ^
Sarg-M agasln, 

8 ä e k e r 8 t r .  ll
empfiehlt ^

allen Größen 
«nd Preislage«.

^  ^  ^ f r e i e  R a t t e n k  u c h  e n

W » » » »  ^re iberA , Delitzsch, sind 
das sicherste Radikalm ittel zur V er­
tilgung der Ratten und Mäuse. 
Menschen, H austhieren und Geflügel 
unschadl. D reim al p räm iirt. Dose 50 
P fg . u. 1 M k. in der Königl. privil. 
NathSapotheke und bei z - i o n  
irovLNkaea, Thorn.

Die besten S än g er in
Harzer

Kmnirikiniögkl
empfiehlt

^ u l G n i i s d ,
Coppernikusstr. 29.

Für die Küche!
ve. Oetkers Backpulver, 

vr. Oetkers Vanille-Zucker, 
ve. Oetkers Pudding-Pulver 

k 10 P fg . M illionenfach bewährte 
Rezepte g ra tis  von

K n to n  H o o r n l s e s  
p s u l  « fo k o p

L  v o .
» .  I« v r - .

kki»ck W - K M
der Molkerei Leibitsch,

M -  täglich frisch, " D «  empfiehlt
Osrl SAtcriss.

Skbnümacherttraße 2 6 .

M B « . » m s i k . l > l
sind wegen Erbregul. zu verkaufen. 

Näheres Schillerstr. 8 , 2  Tr.

?  W h k , l»li !««bi. U iM ttk
und Burschengelaß vom 1. A pril zu 
vermiethen. Ansicht zwischen 2  un l 
4 U hr nachm ittags. W o, sagt dii 
Geschäftsstelle dieser Zeitung._ _ _ _ _ _

2 sein M l i l t e  A i i i m ,
m it auch ohne Burschengel., zu ver- 
mietheii. Alter Markt 27 , lll.

Möblirte Wohnung,
m it auch ohne Burschengel., vom 
!. 4. zu vermiethen. G e r s te n s tr .  1 0 .

M  m ädiick
m it auch ohne Kabiuet, sofort zu ver­
miethen. Copperniknsstraße 2 0 .
M u t  möbl. Zimmer für 1 2  
^  Herren, mit auch ohne Pens.. 
zu vermiethen. Bäckerstr. 2 6 , 1.

ImöblirteWohmmg
zu vermiethen. Gerechteste. 1113. 
ckLin möbl. Zimmer sofort 
^  vermiethen Strobandstr. 2 0 . 
ckLtut m öblirtes Z im m er vom I.ÄLpril 

zu vermiethen. Jakobsstr. 16. pt.
»in möbl. Z im m er billlg zu ver- 
 ̂ miethem Bäckerstraße 6, 2  T rp

d ^ ö b l ^ e ^ Z i m m e r  M vennwihen

M ö b l. Z. z. v. Coppernikusstr. ^ 1 , I  r. 
M ö b l. Zim m . z. v. Bäckerstraße 5, ^  
M ö b l. Z im . zu verm. Friedrichstr. 8, p.

D er nettausgebaute, geräumige
L i Z L Ä H L L

lnit 2  angrenzenden Zim m ern, im 
S c h ü tz e n h a u s e , ist sogleich zu ver­
miethen. Nähere Auskunft ertheilt 

L.VVP. L .s d s » ,  Schloßstraße 14.

W tzk» A « k u s  n « §  H n s e s
bin ich willens, die von m ir noch vor 
dem Kaufe gemiethete W ohnung 
Brückenstr., I. E tage, 5 Z im m er und 
Kabiuet anderweitig billig zu verm. 
Z u  erfragen X n ,rs 1 k o n ,s k r ,  

_____ Coppernikusstr. 39, H.
Parterre-W ohnung, 5 Zim m er, 
^  Zubeh., V eranda, G arten , Pferde­
stall, 1 auch 2  Zim m er z. B u r. oder 
anderen Zwecken zu vermiethen.
I 'k .  N o s g a lL ,  Culiner Chaussee 10,1.
^ e r s e t z n n g s h a l  b e r  st die I .C t a g e ,

straße 2 4 ,  bestehend aus 6 Zim m ern, 
Badezimmer, großem Balkon, Mädchen­
stube und allem nöthigen Zubehör, 
auch Pferdestall und Burschengelaß, 
sofort zu Vermiethen.

Daselbst ist eine W ohnung von L 
großen Zim m ern, großem Balkon und 
allen! Zubehör sofort zu vermiethen 
und zu Oktober zu beziehen.______

Zum  1. A pril 1900
Bi>derstr.2z,2.M.,
bestehend aus 6 S tuben zu verm.

p k .  L l k s n  - I s e k N .

Eine Wohnung
von 3 Zim m ern u. V eranda zu verm 

Kl.-Mocker, Schützstraße 3.
^ i e  vom General-Agenten Herr» 

f e s t e r  bisher bewohnte e rs te  
^  Etage, bestehend aus 6 Zimm ern, 
Küche und Zubehör, ist fortzugshalbe» 
vorn 1. A pril d. J s .  zu vermiethen. 

L u s t s v  t ts z p s e ,  Breitestrahe 6.

Wilhelmsstadt.
G e r s te n s tr a ß e  3 ,  I . E t .  4  Z im m er, 
Balkon, reichlich. Zubehör und Bade. 
stube Mk. 700, desgl. 3 Z im m er rc. 
Mk. 550 per 1. A pril 1900 zu verm.

_ _ _ _ _ _ _ A u g u s t  6 » o v » u .

H m s W I i h e  U n m ,
7 Z im m er und Zubehör, sowie große 
V eranda, auch Gartcimutzmig, zu ver-

A v c i P i l r t m k - W i l l l i W
und Keller zur Werkstatt rc. sich 
eignend zu vermiethen.

Hohestraße 1, Ecke Tuchmacherstr.

B m i k W s i r c h  M ,
ist eine Wohnung von 4  Zimmern 
nebst Zubehör zum 1. Avril z. verm.

I n  unserem Hause,Friedrichstr. 1012,
ist noch zu verm iethen: 1 Wohnung 
m it 6 Z im m ern und allem erforder­
lichen Zubehör. Näheres daselbst bei 
dem P o rtie r v o n n « > '-

H l n i s r  L  « » u n .
LLRom 1. A pril ab ist eineW ohnung, 
V  A lb re c h ts t ra ß e  6 ,3  Treppen, 
vou 4  Zim m ern mit allem Zubehör, 
zu vermiethen. N äheres dortselbst.

L m i r i e  S W l i M
zu 60, 80 und 100 T haler zu ver­
miethen.

Heiligegeiststratze 7/9.

Druck »nd Verlag vou T. Dombrowski  iu Thorn.


